Dienſtag, 12. Mai. 


an 


j 
Ei; ein wöchentl Erded 8 
' Die „Danziger Beitun “erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungenwerbeninder Expe ition(Ketterhagergaſſe No. J und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
* 8506 9 ie den Ager ee ann g W. ro Petit⸗Zeile 2 Pr, ce 15.2 brecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1874 
1 „ 5 Frankfurt a. 8 
12 
— 


Engler; in Ham burg: Haſenſtein u. Vogler; in M.: G. L. Dauben. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


Pariſer Timescorreſpondenz giebt dieſer Stim⸗ 
mung neue Nahrung, und um die „Plane 
des Herrn v. Bismarck“ zu hintertreiben, muß 
Lan — der Kaiſer von Rußland herhalten. Die 
Reiſe des Kaiſers nach England und das falſche 
Gerücht, Fürſt Gortſchakoff pl fih in Paris 
auf, haben das Hirn der Pariſer ſo verwirrt, daß 
man dort im Ernſte glaubt, Rußland, England 
und Oeſterreich würden ſich verſtändigen, um auf 


tagscampagne ſehr enttäuſcht worden ſei. „Aber 
an dieſer Enttäuſchung — fährt das Blatt der 
Richtung Bebel⸗Liebknecht fort — find die Ent⸗ 
täuſchten ſelbſt weſentlich ſchuld, weil ſie die 
Reichstagsthätigkeit falſch aufgefaßt, ihr eine viel 
zu große Bedeutung beigelegt hatten; und können 
wir uns dieſer Enttäuſchung im Intereſſe der 
Partei nur freuen. Die ſocialdemokratiſche Partei 
iſt eine revolutionäre Partei; läßt ſie ſich auf 
den Boden des Parlamentarismus locken, ſo hört 
ſie auf, eine revolutionäre Partei zu fein, fo hört 
fie überhaupt auf zu fein. Wir betheiligen uns ar 
den Reichstagswablen und ſchicken Vertreter in den 
Reichstag ausſchließlich zu agit atoriſchen 
Zwecken. Die Stärke 1 4 R artei liegt im 
Volk, im Volk unſer Wirkungskreis: nur um zum 
Volk zu reden, dürfen wir die Tribüne des Reichs⸗ 
tags beſteigen. Entfernen wir uns von dem revo⸗ 
lutionären Urſprung und Weſen unſerer Partei, 
verlieren wir nur einen Augenblick die Fühlung 
mit dem revolutionären Volk, ſo ſtehen wir in der 
Luft und werden, gleich einem Rieſen des Alter⸗ 
thums, ohne Gnade erdrückt.“ g 

1 überraſchend waren die Erklärungen 
hinſichtlich der Friedenshoffnungen oder vielmehr 
Kriegsausſichten, welche neulich im engliſchen 
Oberhauſe Lord Derby auf die Interpellation 
Ruſſel's ertheilte. Die Juterpellation war dem 
Anſcheine nach abſichtlich inſcenirt, bei den prac⸗ 
tiſchen Engländern ſucht man ſogleich nach einer 
unmittelbaren Veranlaſſung, und dieſe wird erſt 
jetzt aus „ſehr“ unterrichteter Quelle bekannt. Es 


erſcheint mindeſtens 11 Nach dem Art. 1 
des Münzgeſetzes erfolgt deſſen Einführung in das 
Reich auf Grund einer von dem Kaiſer und dem 
Bundes rathe zu erlaſſenden Verordnung, jedoch ſteht 
den Landesregierungen das Recht in 2 vor ve⸗ 
ſem Zeitpunkt die Goldwährnng in ihre Gebiete ei a⸗ 
en Auf Grund dieſer Beſtimmung hat der 
inanzminiſter Camphauſen unter dem 20. v. Mis. 
an die übrigen Mitglieder des Staatsminifteriums 
„Preußen“ — von „Deutſchland“ ſpricht man in die Anfrage gerichtet, ob und wie weit es ſich 
Frankreich nicht gern — eine Preſſion auszuüben, empfehlen möchte, von dem Könige einen Erlaß 
daß es Frankreich gegenüber weniger kriegeriſch zur Einführung der Goldwährung in Preußen mit 
aufträte. Es kann nur nützlich wirken, daß die dem 1. Januar 1875 zu erwirken. Von einigen 
Franzoſen an die Wolfsnatur der Germanen | Miniftern iſt eine beja ende Rückäußerung erfolgt, 
glauben; ſchlimm wäre es nur in dem Falle, wenn jedoch noch nicht von allen, ſo daß alſo von einem 
ſie Recht hätten. Beſchluß noch nicht die Rede ift. Sollte ein folder 
erfolgen, ſo würde die Markrechnung nicht nur 
für die Herſtellung des Staatsbudgets, ſondern 
auch des Haushalts der Communen vorzunehmen 
fein. Hierauf beziehen ſich noch Erörterungen, 
von deren Erledigung die Beſchlußfaſſung abhängig 
wäre. — Die mehrfach ergangenen Aufforderungen 
an die liberalen Mitglieder des Herren⸗ 
hauſes zu pünktlichem Erſcheinen hat guten 
Erfolg gehabt; in der geſtrigen Berathung 
der „neuen Fraction“ waren ſehr viele Mit⸗ 
glieder anwe ſend und damit bereits entſchieden, daß 
durch die Fraction ein energiſcher Fortgang der 
Arbeiten ermöglicht werden wird. Dieſem Unſtand 
iſt es auch bereits zu danken, daß eine Verſchlep⸗ 
pung der Berathung über die Kirchengeſetze durch 
den Beſchlußk verhindert iſt, dieſelben im Plenum 
des Herrenhauſes zu berathen. Die Commiſſions⸗ 
berathung des letzteren bezüglich des Expropriations⸗ 
gelene® ollte heute enden, fo daß in den nächſten 
agen ſchon die Plenarberathung folgen kann, zu⸗ 
mal der mündliche Bericht erſtattet werden ſoll. 
— Vor Kurzem hat eine Berathung der zuſtehenden 
Organe über die Frage ſtattgefunden, ob der ſeiteus 
des Handelsminiſteriums beabſichtigte Neuban 
in welcher Derfaffung ſich die Carliſten nach dem einer Gewerbe⸗Akademie, projectirt vom Prof. 
5 Auf lt Lucae, auf dem Grundſtück der kgl. Porzellau⸗ 
manufactur ſich nicht zu ſehr der Rück⸗ 
front des zukünftigen definitiven Abge⸗ 
ordnetenhauſes nähern dürfte, welches auf 
dem Platze des jetzigen provi oriſchen Reichs⸗ 
tagsgebäudes nach Fertigſtellung des definitiven 
— amentshauſes errichtet werden ſoll. An der 
erathung nahmen ſeitens der Regierung der 
Geh. Reg.⸗Rath Stüve und als Sachverſtändige 
der Baurath Lucae und der Bauinſpector Emmerich 
Theil. Man beſchloß einen Plan in's Auge zu 
faſſen, ein monumentales Landtagshaus auf den 
vereinigten Grundſtücken des jekigen Reichstages 
und des Herrenhauſes herzuſtellen und ein der⸗ 
artiges Project und Skizze durch den Bauinſpector 
Emmerich aufſtellen zu laſſen und gleichzeitig feit- 


Telegramm der Danziger ‚zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Aachm. 

bit era Mai. Die Carliſten ſchickten 

uppen zur Ginjatiehunn Vittoria's ab. Der 

r deuführer Elie befeſti 

» gte tung auf Bilbao. Die Carliſten find 


er der Bandenchef Bulnes. Die Regierungs- 
pen bereiten die Offenſivbewegung vor. 
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Aegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 11. Mal. Die Feier des 25jäh⸗ 
zen Regierungsjubiläums des Königs iſt heute 
ch den feſtlichen Einzug deſſelben eröffnet wor⸗ 
Der König, die königlichen Prinzen, der Groß⸗ 
zog von Weimar und das militäriſche Gefolge 
ten zu Bierde, die Königin und die Großherzo⸗ 
von Weimar fuhren in einem offenen Wagen. 
ze aus Bürgern Aulſterdam's beſtehende berittene 
ren erde bildeten die Begleitung des Eines: 
Asterer wurde auf dem Wege bis zum Schloſſe 
naufhörliche rn a Kundgebungen 
Volksmenge und zahlreiche Blumenſpenden 
gr. gt. 


lichen Segen für die Waffen Don Carlos’ 15 5 
er 


Geſtern waren wieder einmal beide Häuſer 
errenhaus heſchloſſen hat, die Kirchengeſetze 


; ä a „Oberhand gewinnt, wenn Frankreich einen neuen 
Pr von den Anhängern derſelben Abänderungs Krieg mit & entf { 


träge geftellt werden. Bei den erſteren handelt] D 
ch einfach um die Verwerfung ber Geſetze, 
führenb man von der anderen Seite Alles ver⸗ 
lden will, was eine nochmalige Berathung im 
fe nothwendig machen würde. Da 
Wunſche der Regierung entſpricht, 


dee ans gerung entfprich 
an ſich on ist * 2 


Es kommt aber bei der Interpellation des edlen Lords 
805 eine andere Beziehung in Betracht. Es ift kein 
Geheimniß weder in England noch in Frankreich, daß 
letzteres bei a neuen Kriege mit Deutſchland nicht 
daran denkt, mit dem Kopf gegen die Wand, d. h. 
Metz zu rennen oder ihn aus der Spalte bei Bel 
fort en zu laſſen, ſondern daß es Gemeingut 
der franzöſiſchen Strategie iſt, mit breiter Front müſſe 
ſich Frankreich auf Be a werfen, deſſen Neutrali⸗ 
tät dann zu reſpectiren kein franzöſiſcher Soldat für 
möglich halte.“ 

Hierdurch wird erſt Manches aus Derby's Ex⸗ 
klärung verſtändlich, beſonders der Paſſus, welcher 
ſich auf Luxemburg und Belgien bezieht, 155 
Neutralität zu ſchützen bekanntlich England beſon⸗ 
dere Urſache und Neigung hat. d 

Die Erklärungen des engliſchen Staatsmannes 
| haben in Frankreich nicht ihre Wirkung verfehlt. 
Alle Welt iſt dort jetzt bemüht, mit Lammes⸗ 
unſchuld zu coquettiren, ſich zu ſtellen, als wenn 
alle Revanchegelüſte längſt aufgegeben wären, und 
Gott und die Welt zu re aufzurufen, daß jeder 
etwaige Friedensbruch einzig und allein dem 
Fürſten Bismarck zuzuſchreiben ſein würde. Die 
K GG“?' . . 


Stellung gegen Bilbao einnehmen und daß ſie heftigen 
Wirerftatd zu leiſten bereit find, iſt zwar nicht 
viel 1 geben, aber nach den Namen der Orte, welche 
als ihre Stellungen angegeben werden, ſtehen ſie 
füdlich, ſüdweſt⸗ und ſüdöſtlich von Bilbao auf 
einer Linie, deren nächſter Punkt kaum eine Meile 
von der eben entſetzten Feſtung entfernt iſt, und 
auch die Nachrichten von republikaniſcher Seite 
zeigen, daß von einer energiſchen „Verfolgung“ 
der Carliſten bis jetzt nicht die Rede iſt. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 11. Mai. Der Bundes rath 
hat a den Antrag, betreffend den Termin für 
die Volkszählung nach dem bereits mitgetheilten 
Ausſchußantrage angenommen, ebenſo die Aus⸗ 
ſchußanträge, betreffend die Einführung eines Be⸗ 
triebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
land's. — Die Meldung, daß mit dem 1. Januar 
1875 bereits definitiv die Einführung der Reichs⸗ 
goldwährung (Markrechnung) erfolgen werde, 
»» 0 RES EHER STATE URS DE LE 


Geſetze in der 
aus beſchloſſenen Faſſung voraus⸗ 


| für, nachdem ſeine conſtitutionellen Bedenken dur 


e nbigen Erklärungen des Handelsminiſters be⸗ e ner an der verlängerten Zimmerſtraße im Rücken 


dieſer Bauten zu errichtenden Gewerbe⸗Akademie 
nicht hinderlich im Wege ſtände, indem es den⸗ 
ſelben zu viel Garten entziehen möchte. 

— Nach der vorlänfigen Feſtſtellung der 
Zölle und Verbrauchsſteuern, welche die zum 
K .. c Ol5 7 SOl28 00 ZFBgEAESFnZEnDEn Ze Do Sure 


tigt waren. j 

Der „Vollsſtaat“, das Organ der „ſocial⸗ 
mn tratifchen Arbeiterpartei und der interna⸗ 
nalen Gewerksgenoſſenſchaft, muß zugeſtehen, 
“6 feine Partei durch den Verlauf der Reichs⸗ 
an 


Aus Bilbao. 
Gleich nach dem Entſatz der ſchwer geprüften 


meſſen zu überlaſſen, und das greuliche Bild der 
Zerſtörung, das mir auf dem ganzen Wege eut⸗ 
gegentrat, lohnte den Gang. Alles, was am Wege 
ſtand, Mauern, Wohnhäuſer, Klöſter, Kirchen, 
war zerſchoſſen, durchlöchert und zertrümmert. 
Zerbrochene Fenſterrahmen, Hausmöbel und 
Utenfilien des Feldbaues bedeckten die Straße. 
Die Fagade der Kirche de Begona, ein alter, 
gothiſcher Bau aus mächtigen Quadern, drohte, 
von carliſtiſchen Kugeln zerfreſſen, den Einſturz. 
Auf der Straße vor der Kirche lagen ganze Haufen 
von Vollkugeln, Granaten und Bomben ſo dick wie 
der Kopf des Rieſen Goliath. In den Batterien 
aber war Alles öde und leer; die Carliſten hatten 
ihre Geſchütze und Mörſer auf der bequemen Land⸗ 
ſtraße mitgeſchleppt. Nur einzelnes Zugvieh war 
den Republikanern in die Hände gefallen. Weit und 
breit aber war keine Spur eines carliſtiſchen Kämpfers 
u erblicken. Nur aus den Schluchten im Süden von 
Bilbao hörte man von Zeit zu Zeit Schüſſe fallen. 

Als ich hinunterſtieg, begegneten mir vi le 
Bürger Bilbao's und republikaniſche Soldaten. 
Die letzteren boten mir unaufgefordert Brod und 
Wein an. Man mußte trinken nolens volens, 
und wenn man abſetzen wollte, fo hieß es: „Arriba! 
arriba!“ Ich fragte die Leute mit erheuchelier 
Verwunderung, ob die Carliſten auch die Kirchen 
bombardiren. „Sie würden den Herrgott ſelbſt 
bombardiren, wenn er ihnen entgegenſtände“, war 
die Antwort. Das iſt charakteriſtiſch für die Ver⸗ 
theidiger des göttlichen Rechts auf Erden. Ein ſt⸗ 
weilen hat der einzige bewaffnete Vorkämpfer die er 
Partei einen Schlag erhalten, von dem er ſich 
ſchwerlich je wieder zu voller Kraft erholen wird. 
Und es iſt ein Glück. Klug werden ſie ſchwerlich 
werden, dieſe Fanatiker einer unwiederbringlichen 
Vergangenheit, dieſe Don Carlos, du Temples, 
Veuillots, Merodes und Gefangenen des 
Vaticans. Aber wie würde ihnen allen 
der Kamm geſchwollen ſein, wenn Don Carlas in 
die Hauptſtadt Bilbao's eingezogen wäre, und wie 
viele Peterspfennige würden noch als Oel in's 
Feuer des unſeligen . gefloſſen fein! 
Möge nur die ſpaniſche Republik die bewaffnete 
Fauſt fo feſt auf dem zu Boden geworfenen Feinde 
halten, wie das deutſche Reich den Arm des Geſetzes 
über dem unter anderen Formen das Gleiche er⸗ 
ſtrebenden Gegner emporhält. 


durchfloſſen wird, unmerklich in freundliche Pro⸗ 
menaden und Gärten. Die Häuſer ſteigen zu 
beiden Seiten an den Abhängen des das Thal be⸗ 
herrſchenden Gebirges empor. Die Stadt iſt von 
einer ſehr niedrigen erenelirten Mauer umgeben, 
die, von den hohen Häuſern überragt, kaum fichtbar 
wird und für die Vertheidi gg gegen eine regel⸗ 
rechte Been d gar nicht in's Gewicht fällt. 
paſſiven Heroismus bewieſen, der an die bekannten] Dagegen haben die Vertheidiger die Südſeite durch 
glänzenden Vorbilder der ſpauiſchen Geſchichte er⸗ zwei und die entgegengeſetzte durch ein improviſtrtes 
innert. Eine junge Frau, die ich vor Bilbao traf Fort be feſtigt. Gegen Norboften, von woher die 
und die ſich in der Umgegend einen gewaltigen Wucht des Artillerie⸗Angriffs kam, boten der Kirch⸗ 
ahn erjagt, fragte ich, wie lange wohl die Stadt] hof und die n Kirche de Begona, beide 
noch ausgehalten haben würde. „Bis in alle auf der unterſten Böſchung des Gebirges, etwa 300 
Ewigkeit“, erwiederte fie mit leuchtenden Augen] Fuß über der Stadt, links von der genannten Chauſſee 
Br ſchwang ihren Gefangenen dabei durch die gelegen, der Defenſive die einzigen und zwar ziemlich 
Luft, als ſei es ein gefangener Carliſt geweſen. ſchwachen Aubaltspunkte dar. ieſen beiden Punkten 
Und dabei hat die derhältnulßmößig kleine Stadt and ben füblichen, auf erbsen Liegeuben de Beier 
an 5200 Bomben und 1500 Granaten empfangen, über hatten die Carliſten in der Mitte des Berges 
drei mit je fünf ſchweren Geſchützen armirte Batte- 
rien aufgerictet während auf dem Kamme des 
en ſo viele mit einer gleichen Anzahl von 
Mörſern gelpicte Batterien hergeſtellt waren. Die 
Vertheidiger betrug nahezu 4000; Offi⸗ 
iere aus der Armee und Soldaten aus den baski⸗ 
5 — Provinzen, entſchieden die ſchönſten Spanier, 
die ich geſehen habe, hohe Geſtalten, ſtark und kräf⸗ 
tig zugleich und oft an den Apollo des Belvedere 
erinnernd. Sie verrathen ihre Herkunft durch die 
rothe baskiſche Mütze. Die Zahl der nächſten Be⸗ 
lagerer ſoll dagegen nicht über tauſend betragen 
haben, ſie war multiplicirt durch die Furchtbarkeit 
ihrer Stellungen. Am 28. Dezember hatten die 
Belagerer die Rig abgeſchnitten und die Stadt von 
allen Seiten cernirt, am 21. Februar hatte die 
Beſchießung begonnen. Den 30 Geſchützen der 
Feinde hatte die Beſatzung nur 14 Kanonen ent- 
gegenzuſtellen. Von Militärpferden waren 80 in 
der Stadt, ſie ſtarben faſt alle den unrühmlichen 
Tod durch Fleiſchers Hand. 

Als ich heute Morgen zur höchſten carliſtiſchen 
Batterie auf dem Alto de Sauto Domingo hinauf 
wollte, trug der wachthabende Offizier an der 
äußerſten republikaniſchen Verſchanzung, die quer 
über die Landſtraße lag, Bedenken, mich durchzu⸗ 
laſſen, weil oben noch boshafte Kugeln von ver⸗ 
ſprengten Carliſten zu befürchten waren. Er war 
aber fo freundlich, die Sache meinem eigenen Er⸗ 


— EEE 
Eine Taſſe Chocolade war das einzige, was ich zu 
erobern vermochte. Einige von Portugalete mit⸗ 
gebrachte Eier überließ ich den heißhungrigen 
Wirthen — fie hatten ſeit einem Monat keine der⸗ 
artige Delicateſſen mehr genoſſen. Die einzige Er⸗ 
friſchung, die fie mir dagegen in Ausſicht ſtellen 
konnten, war die, barbirt zu werden, aber ohne Seife. 

Die Bewohner Bilbao's haben wirklich einen 


apt, welcher der Prätendent Carlos durch wochen⸗ 
nges Bombardement eine Probe feiner aller⸗ 
briftlichſten landesväterlichen Liebe gegeben, iſt 
er Specialcorreſpondent der „K. Z.“ dort einge- 
often und giebt nun in feinem Bericht die un⸗ 
nittelbaren Eindrücke des Geſehenen wieder: 

Die nach viermonatlicher Einſchließung plög- 
ich dem Leben und der Freiheit wiedergegebene 
Start machte einen eigenthümlichen Eindruck, 
King® umher von ihrem E aus 
0 der Rauch brennender ohnhäuſer zum klaren H 
Abendhimmel auf. Es waren die Wohnſtätten 
arllſſiſch geſtunter Familien, die der Volksrache 
zum Opfer gelalien waren. Nicht die Truppen, 
wie fälschlich behauptet wurde, ſondern fanatiſche 
Einwohner Bilbao's hatten gleich nach dem Abzuge 
der Carliſten an etwa 35 Häuſer außerhalb derſe 
Stadt Feuer angelegt, um deren Bewohner für) iu den letzten drei Tagen allein von beiderlei Ge⸗ 
Ihre wirkliche oder vermeintliche Vorliebe für Don ſchoſſen 1300. Das Hotel, in dem ich wohne, hat 
Carlos zu ſtrafen. Immer iſt der Krieg unter für eigene Rechnung zwanzig ſolcher unbeſtellten 
Brüdern der erbittertſte. An den Eingängen der Sendungen erhalten, und natürlich hat man die 
Stadt aber waren rechts und links die Garten⸗ unendlich lange Zeit hindurch in ewiger Aufregung 
ma ern erenelirt und mit Bruſtwehren verſehen, gelebt und wenig geſchlafen, meiſt in den Kleidern. 
Gren in kleine Feſtungen umgewandelt und die „Heute haben mir Alles wieder, aber vorher nichts 
gel tengten Brücken nothdürftig ür den Verkehr als carlistas, bombas, bum, bum“, erzählt mir 
wie hergeſtellt. Noch waren faſt alle Häuſer eben die Kellnerin mit ſüdlicher Lebhaftigkeit. 
Fir fen. Nur hier und da erblickte man ſchwache „Und dann ſo viele Soldaten zu Somorroſtro, 


aber fie kamen nicht und kamen nicht!“ Merk⸗ 
das 908 längſt alle geworden war. Die großen würdiger Weile iſt kein Menſch durch das furcht⸗ 
und Berkaufsläden befinden, waren bie obenan 


bare e 5 dert 1 

na heute in aller 
über einander gefchichteten Erdſäcken ver⸗ na = 15 21 Stunden vorher A — 
barricadirt oder zum mindeſten hinter Bretter Serie Batterien. Sie waren ſechs an der 
verſchlägen und Thierhäuten verborgen. Kaum fe und befanden ſich alle auf dem die nordöſt⸗ 
bien Seite der Stadt überragenden gewaltigen Ge⸗ 
rgszuge, die meiſten an der den Berg überſteigen⸗ 
den Chauſſee nach Munguia. Die Stadt iſt keilförmig 
in das ſich hier plötzlich verengende Thal des 
ziemlich breiten und chiffbaren Nervion hinein⸗ 
geſchoben, hat lauter fünf⸗ oder ſechsſtöckige Häuſer 
aus ſolidem Material mit Balconen an jedem 
Fenſter, Straßen von etwa 15 Fuß Breite, vor⸗ 
zügliche, mit lauter breiten Quadern gepflaſterte 
Straßen, und verliert ſich nach Nordweſten hin, 
dort wo das Thal ſich zu einer breiten Mulde 
erweitert und vom Nervion in einem weiten Bogen 


Betäubung erwacht zu fein, Die Leute wanderten 
ruhig und 8 umber, als ob ihnen die 
„ che Verände ai Ürer Lage noch gar nicht 
ta um Bewußtſe ll gekommen ſei. Die Gaſthöfe 

waren übe ber ohne ihren Gäſten irgend 
"welche Erfriſchuug fe, 1 kbanen. Kein Tropfen 
Wein, lein Fleiſch, ken Brod in der ganzen Stadt. 


- 


ER 


zuſtellen, ob dieſem Bau gegenüber das Project 
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8 N b 
Mehrere Handelshäuſer beſchäftigen ſich faſt aus⸗ 
ſchließlich mit dieſem Geſchäfte, und man muß ſich 
nur darüber wundern, daß noch kein directer Ex⸗ 
port dieſer Producte nach England hat zu Stande 
kommen wollen oder als vortheilhaft befunden wor⸗ 
den iſt, da man weiß, Beh Copenhagen für einen 
großen Theil dieſer Ausfuhr nur als Mittelglied 
zu betrachten iſt. f 
Amerika. 


Rio de Janeiro, 8. Mai. Am Charfreitag 
Ka der Kaiſer 32 Verbrecher gänzlich oder 
theilweiſe; der Biſchof von Olinda aber war 
nicht unter denſelben, wie von mancher Seite er⸗ 
wartet worden war. So wenig wie der Kaiſer, 
giebt nun auch der Biſchof nach. Er hat aus ſei⸗ 
ner Haft ein Schreiben an feine Diöceſanen er⸗ 
laſſen, in welchem er erklärt, daß er nie zurück⸗ 
weichen werde und daß er, ob in Gefangenſchaft 
oder auch in Verbannung, immer ihr Biſchof bleibe. 
Sein geiftlicher Bruder von Para wird wohl bald 
fein Schickſal theilen, da der Auklageſenat des 
oberſten Gerichtshofes am 24. v. M. die Unter⸗ 
fuchungshaft gegen ihn angeordnet hat. Ein höher⸗ 
ſtehender College aber hat ſich nun der Beiden er⸗ 
barmt; der Erzbiſchof von Bahia ſtößt einen ge⸗ 
ſchriebenen Schmerzensſchrei über die verfolgte 
Kirche aus. Der „Geſalbte Gottes in Ketten“ flößt 
ihm Schrecken ein. „Traurig, ſehr traurig, nie⸗ 
derſchmetternd, entwürdigend, ein Fall in den tief- 
ſten Abgrund der Verworfenheit“ iſt das Verfah⸗ 
ren gegen den Biſchof. Die allmächtigen Frei⸗ 
maurer „zerreißen das prieſterliche Kleid, der 
Chriſtus auf Golgatha wird dem eingebildeten 
Gotte des Triangels geopfert, der Türke achtet die 
Religion mehr als der Braſilianer“ u. ſ. w. — 
Die geiſtliche Widerſetzlichkeit und eraſſe Intole⸗ 
ranz wirkt hier nach zwei Seiten: läßt ein Theil 
des Volkes ſich von den Prieſtern aufbegen, fo 
bricht ſich in einem andern Theile eine Bewegung 
Bahn, welche den Vertretern des römiſchen Katho⸗ 
licismus noch viel zu denken und zu fürchten geben 
möchte. 

Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 11. Mai. 


Nachdem der Abg, Kanngießer und feine Freunde den 
Compromiß, welcher in den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung enthalten ift, nicht inne gehalten haben, erkläre 
ich, daß ich für die urſprüngliche Regierungsvorlage 
ſtimmen werde. Das Haus nimmt die Regierungs⸗ 
vorlage an. — 8 3: „Die ertheilte Genehmigung iſt 
jederzeit widerruflich.“ § 4: „Auf Rechtsanwalte, Ad⸗ 
vocatanwalte und Notarien ſowie auf einſtweilen in 
den Ruheſtand verſetzten Beamte finden die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes keine Anwendung.“ Dieſe Pa⸗ 
ragraphen werden mit dem vom Abg. Kanngießer be⸗ 
antragten Zufag in 8 4 angenommen. — Das Geſetz 
im Ganzen wird genehmigt. 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
wegen Bewilligung von Schauprämien. $ 1. „Der 
Staatsregierung wird zur Gewährung von Schau⸗ 
prämien für Vollblut⸗Zuchtpferde, ſowie zur Gewäh⸗ 
rung von Beihilfen zur Ausſtellung von Pferden in 
den Händen von Privaten auf der im Jahre 1874 in 
Bremen ſtattfindenden internationalen landwirthſchaft⸗ 
ſſchen Ausſtellung, endlich behufs „Beſchickung dieſer 
Ausſtellung durch Pferde der Staatsgeſtüte, aus den 
Ueberſchüſſen des Jahres 1873 die Summe von 
60,000 K zur 1 Ak $2. „Der Finanz⸗ 
miniſter und der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten werden mit der Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt u. ſ. w.“ Hierzu beantragt Abg. 
Rickert: In $ 1 hinter die Worte „ſowie zur Ges 
währung von Beihilfen zur Ansitelliing von Pferden“ 
einzuſchalten die Worte: „und anderer landwirthſchaft⸗ 
lichen Hausthiere.“ a 

Abg. v. Kardorff erkennt an, daß die Regierung 
der durch die Streichung der Rennprämien bedrohten 
Wer fe durch dieſe Vorlage zur Hilfe komme, wünſcht 
aber, fie hätte doch lieber Rennprämien gefordert. 
Die Streichung der Rennprämien bei der 3. Leſung 
des Budgets iſt nur zu Stande gekommen, weil ein 
Theil der Mitglieder nicht glaubte, daß noch eine Ab⸗ 
ſtimmung ſtattfinden würde und ſich in den Reſtaura⸗ 
tionsräumen aufhielt. (Heiterkeit). Wenn vielleicht 
eine Poſition für Unterrichtszwecke unter dieſen Um⸗ 
ſtänden abgelehnt wäre, Dinge ſich die Maiorität das 
wohl gefallen laſſen? Wenn ſonſt eine Etatspoſition in 
Form eines Geſetzes wieder eingebracht wurde, habe 
ich gegen daſſelbe geſtimmt. Es felt aber hier nicht 
dieſelbe Poſition vor, ſondern es ſollen die 60,000 . 
nicht zu Rennprämien, ſondern zu Schauprämien ver⸗ 
wendet werden. Weshalb bedarf denn nun die Zucht 
von Vollblutspferden der Unterſtützung? In allen 
eiviliſirten Ländern werden der Pferdezucht derartige 
Unterſtützungen gewährt. Unſere geſammte Pferdezucht 
ſcheidet ſich in zwei ganz verſchiedene Richtungen. Einmal 
handelt es ſich um die Laſt⸗ und Ackerpferde; dazu braune 
chen wir kein Vollblut: ich bedaure aber, daß wir in 
unſerm Landgeſtüt bis jetzt noch lange nicht genügendes 
Material von dieſen ſchweren Hengſten beſtzen. Für 
Wagenpferde iſt es ſchon wünſchenswerth, daß in ih⸗ 
nen ein gewiſſer Procentſatz Vollblut enthalten ſei. 
Wenn unſere Cavalleriepferde im ir jetzt gute 
Dienſte geleiftet haben, fo iſt hauptſächlich die Ver⸗ 
miſchung mit Vollblut Urſache und auch die Rennen. 
in denen die Pferde gelernt haben, die Hinderniſſe zu 
nehmen, haben manchen kühnen ag ag 
unſerer Cavallerieoffiziere ermöglicht. Wir haben mit 
großem Aufwand das Graditzer Geſtüt gegründet, da 
die Rennprämien aber fortgefallen find, hat der Staat 
feine Gelegenheit feine eigene Zucht zu prüfen. Der 
Unionsclub hat nun allerdings in dieſem Jahre 
31,000 Thlr. zu Rennprämen bewilligt, allein die 
Pferde des Staatsgeſtüts Graditz vom Rennen aus⸗ 
geſchloſſen, jo daß alſo auch bei ſolchen Privatrennen 
die Staatsgeſtüte ſich kaum mit ihrer Zucht werden 
beiheiligen önnen. Außerdem iſt es fad ob in 
den nächſten Jahren wieder der Unionsclub eine ſolche 
Summe bewilligen will. Wenn ich die Vorlage an⸗ 
nehme, jo thue ich es nur unter der beſtimmten Vor⸗ 


Geſetz ausgeſprochen und darum gebeten. Die 
Regierung hatte, nachdem fie den kläglichen Zuſtand 
der Kinder in den Fabriken durch eine Commiſſion 
hatte conſtatiren laſſen, erklärt, fie ſähe ſich nicht 
veranlaßt, ein einſchlagendes Geſetz vorzutragen. 
Deshalb hatte der Abg. van Houten der Kammer 
einen Entwurf vorgelegt, der zugleich auch den 
Ortsbehörden die Befugniß ertheilen ſollte, nach 
Gutfinden Schulzwang einzuführen. Den letzten 
Antrag zog der Autragſteller jedoch zurück, da der 
Schulzwang auch bei den Liberalen Widerſpruch 
fand. Das Geſetz ſelbſt wurde, wie oben ange führt, 
mit großer Majorität genehmigt. 
Frankreich. W 

Paris, 9. Mai. Der Deputirte Bergondi 
war ein in Nizza allgemein geachteter Mann, und 
0 . obgleich er ſich ſelbſt das Leben nahm, ſo wurde er 
beträgt. — Der Bruttoertrag der ölle im deut- doch mit allem Pomp zu ſeiner letzten Ruheſtätte 
ſchen Zollgebiet im Jahre 1873 belief ſich auf geleitel. Dem Leichenzuge hatte ſich ganz Nizza 
44,906,320 Thlr. oder 33,1 Sgr. auf den Kopf angeſchloſſen. Die politiſche Lage von Nizza hat 
der Bevölkerung gegen 40,843,369 Thlr. oder mit dem tragiſchen Ende Bergondi's nichts zu 
30,1 Sgr. pro Kopf im Jahre 1872, ſonach für] ſchaffen. Dieſer war ſchon längſt kränklich und 
1873 4,063,051 Thlr. oder faſt 10 pCt. mehr. mißgeſtimmt; dazu kamen Familienſorgen, denn 


— Graf v. Moltke hat ſich während der ſer hatte ſieben Kinder und finanzielle Bedrängniſſe, 
Sommermonate mit Urlaub nach ſeinem Gut 


t und es ſcheint, daß die letzteren entſcheidend ge⸗ 
Creiſau bei Schweidnitz in Schleſien begeben. — 


Sreif - weſen find. Er gel örte zu den ſchwankenden Depu⸗ 
Graf Roon iſt in Lugano augekommen. Den tirten, welche bal Thier, bald Broglie zuneigten. 
„Ital. Nachr.“ zufolge erfreut er ſich des beſten 


n Am 24. Mai hatte er für Thiers geſtimmt, aber 
Wohlſeins. a nach deſſen Fall ſtimmte er gewöhnlich für das 
Zur Vorfeier des auf den heutigen Tag Miniſterium der moraliſchen Ordnung. Man hat 
fallenden ſiebenzigjährigen Geburtstages 


alle Papiere in feiner Wohnung zu Verſailles 
des Stadtverordneten ⸗Vorſtehers Kochhann hatten unter Siegel gelegt. Der Tod Bergondiis bringt 
die Freunde deſſelben geſtern in den Räumen des] die Zahl der vacanten Sitze in Verſailles auf 
Engliſchen rin ein Feſtmahl veranftaltet, neun, und läßt von den Deputirten der Depar⸗ 
welches, obgleich jedes offiziellen Charakters ent, tements der Seealpen nur zwei, Lefèvre und Dr. 
kleidet, dennoch durch feine Veranlaſſung, durch] Maure, übrig. 
die Anzahl und Stellung der Theilnehmenden einen — Da die Arbeiten und Reparaturen in dem 
bedeutſamen Ausdruck gewann und Zeugniß ab⸗ [Parke von Saint Cloud beendet find, werden 
legte, in wie hohem Grade ſich der Gefeierte der nächſten Sonntag ſeit den unglücklichen Julitagen 
Liebe und Verehrung feiner Mitbürger erfreue. des Jahres 1870 die Waſſer von Saint Cloud 
Der Magiſtrat war faſt ln corpore vertreten, die 


wieder zum erſten Male ſpielen. 
Stadtverordneten⸗Verſammlung durch diejenigen — Wiederum wurde ein Pariſer Geld— 
Mitglieder, welche ihrem Vorſteher durch Ueber⸗[wechsler, Peyrand, Brouſſo genannt und auf 
einſtimmung der Grundſätze und freundſchaftliche[ dem Boulevard St. Martin wohnhaft, von der 
Beziehungen nahe ſtehen. Aus Abgeordnetenkreiſen 


Polizei eingezogen. Derſelbe iſt angeklagt, 200,000 
waren Lasker, Mommſen, Scholz, Eberty u. A., 


Fres. unterſchlagen zu haben. 
aus den Kreiſen der Communalbeamten, des 


5 8 — 11. Mai. Sadyk Paſcha wird fich gegen 
5 a ꝛc. zahlreiche Vertreter und Gäſte Ende der Woche nach London begeben, nachdem 
anweſend. 


Dam N nunmehr unter Vorbehalt der Zuſtimmnutz der 
9 Poſen, 10. Mai. Der Geiſtliche Michalski, 


0 ) engliſchen Banquiers eine Vereinbarung auf fol⸗ 
welcher durch den Disciplinarhof feines Amtes genden Grundlagen abgeſchloſſen iſt: 1) Die lai⸗ 
als zweiter Religionslehrer am hieſigen Marien- f 


i erlich ottomaniſche Bauk foll mit anderen finan⸗ 
ee entſetzt, wird in dieſer Angelegenheit ziellen Juſtituten vereinigt und fo zu einer Natio⸗ 
Berufung an das Staatsminiſterium einlegen. 


N nalbanf erweitert werden; 2) durch die Aufnahme 
Schwerlich wird er das bisher verwaltete Amt eines Vorſchuſſes für zwei Jahre ſollen die für ß 
ſich dadurch erhalten, er ift das Opfer eines Con⸗ 


0 5 1 ) N den Schatzdienſt nöthigen Beträge und die erfor- 
flicts, der ihn nicht einmal unmittelbar berührt. derlichen Geldmittel beſchafft werden, um die Schwer 
Am gedachten Gymnaſium ſollte nach den beſtehenden bende Schuld in kürzeſter Friſt abzutragen. (W. T.) 
Verhältniſſen der Religionsunterricht in den drei 
untern Klaſſen in polniſcher, in den beiden obern 
Klaſſen in deutſcher Sprache ertheilt werden; es 
handelte ſich alſo allein um die Tertia, für welche 
der Erzbiſchof in der Religion die polniſche Unter⸗ 
richtsſprache feſthielt, ganz gewiß zum Schaden der 
zu Unterrichtenden, denn jeder mit der An⸗ 
gelegenheit nur oberflächlich Betraute muß begreifen, 
daß einem deutſchen Religionsunterricht nach dem 
Martin'ſchen Lehrbuche in Secunda eine katecheti⸗ 
ſche Vorbereitung in deutſcher Sprache vorher⸗ 
gehen muß, ſoll anders wiſſenſchaftliches und 
religizſes Leben der Secundauer und Primaner 
gefördert und ſicher geſtellt werden. Es iſt gewiß 
unerhört, daß eine Frage dieſer Art ſo hoch empor⸗ 
geſchraubt worden, und der niedere Clerus mag 
daraus erſehen, wie ſehr feine perfönlichen und 
allgemeinen Intereſſen blos geſtellt werden. 
Uebrigens mußte der Erzbiſchof wiſſen, daß ſein 
Vorgehen in dieſer Sache ihm keine nationalen 
Sympathien eintragen würde, da es längſt be⸗ 
kannt war, daß er das Nationale unbedingt nur 
als ein ausnutzbares Moment für ſeine jeſuitiſch⸗ 
ultramontanen Velleitäten gebrauchen wollte. Der 
Pole aber iſt nicht ultramontan, er hat in frühern 
Zeiten die Machtſphäre des Staates vor allen 
geiſtlichen Uebergriffen zu wahren gewußt und es 
nimmer vergeſſen, daß gerade die Jeſuilen dieſes 
ſtaatliche Bewußtſein getrübt und dadurch die 
verhängnißvolle Diſſidentenfrage heraufbeſchworen 
haben. Die Leiden des Clerus von heute gehen 
daher auch dem politiſch gebildeten Polen nicht 
tief zu Herzen, und ſelbſt die großen Maſſen 
verhalten ſich hier ruhiger als die weit 
mehr religiös aufgewühlte Landbevölkerung 
in Rheinland ⸗Weſtfalen. Sollte in Folge der 
neuen geiſtlichen Geſetzgebung eine Sperrung 
der Seelſorge für viele Gemeinden eintreten, alſo 
ein thatſächliches Interdiet Platz a fo werben 
die ihre Functionen ausſetzenden Prieſter nach 
Jahr und Tag, wo man ſie entbehren gelernt hat, 
eine ganz andere Bevölkerung vorfinden, als vor 
Zeiten, in denen ſelbſt der gebildete Theil der 
Nation über wenig Ideen zu gebieten hatte und 
der Prieſter das unbeſtrittene Orakel in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen abgab. Wenn die geiſtige 
Tyrannis, welche die Kirche überall ausübt, ihr 
die beſten Männer des geſammten Erdkreiſes ent⸗ 
fremdet hat, po dürften die Hierarchen dieſer That⸗ 
ſache doch allmälig Rechnung tragen lernen und 
ihren Trutz zu einem reſpectablen modus vivendi 
herabſtimmen. Daß das geſchehen wird, ift nur 
eine Frage der Zeit, die ſich untergeordnete Kreiſe 
wohlweislich zu Gemüthe führen ſollten. 

Beuthen, 8. Mai. Im Auftrage der kgl. 
Vebeſer 95 ra er 5 n 
Verweſer, Reg.⸗Afſeſſor v. Wittken, begleitet vom ei R | : 
Nollzei⸗ e boli zoom eignet zur menſchlichen Nahrung, verkauft hatten, Aetien⸗, Commandit- oder Bergwerksgeſell⸗ 
0 ag inn ins ran K. eng ern ge der eine zu 20 Pfd., der andere zu 1 Monat Ge⸗ haften nl ride in Come zur Gründung 
hau f u kirche, das Pfarr-Acchin W 8. Bien fängniß verurtheilt und zwei Krämer und ein Ir en eintreten. Eine ſolche Mitglied 
der Pfarrkirchg cl Wan bel anlı 1 4 Miſchbändler wurden wegen Verfälſchung von ſchaft iſt gänzlich verboten, wenn dieſelbe mittelbar 
gebäude mit Beſchlag zu belegen. Mit der Lebensmitteln in Strafen zwiſchen 10 und 20 Sh. oder unmittelbar mit einer Remuneration oder mit 
einftweiligen Verwaltung der Rendantur wur de genommen. Namentlich die Milchhändler liefern einem andern Vermögensvortheile verbunden iſt. Je⸗ 
der Kreis⸗Communal-⸗Kaſſeu⸗Rendant Schulz be⸗ ein großes Contingent der aus dieſem Grund doch können die vor der Publikation dieſes Geſetzes 
anftragt und die Schlüſſel der Kirchenkaſſe dem Beſtraften 8 17 bereits ertheilten Genehmigungen, jofenn ſich aus der 
Kirchen⸗Rendanten, Kaufmann Potyka abgefordert. > Schweden. 

Die Ausfuhr ſchwediſcher Producte der 


Benutzung derſelben keine Unzuträglichleiten ergeben 
Holland. Kraft belaſſen wer⸗ 

Amſterdam, 8. Mai. Die zweite Kam⸗ Viehzucht von Malmz beſonders nach Copen⸗ 
hagen, aber auch nach Lübeck und Hamburg ſcheint 


haben, bis zum 1. Januar 1876 in 
mer hat ein Geſetz angenommen, welches die | hage 
in dieſem Jahre lebhafter werden IH wollen als 


Zollgebiete des deutſchen Reiches gehörigen Staaten 
für das Jahr 1873 in die Reichskaſſe zu zahlen 
haben, kommen bei den Einnahmen, an welchen 
ſämmtliche Bundesſtaaten Theil nehmen, folgende 
vier Steuern in Betracht: Ein⸗ und Ausgangs⸗ 
abgaben, Rübenzucker⸗, Salz⸗ und Tabacksſteuer, 
welche zuſammen 67,089,472 Thlr. eingebracht 
haben. Den höchſten Ertrag gewährten die Ein⸗ 
und Ausgangsabgaben, nämlich 40,475,052 Thlr.; 
es folgt die Rübenzuckerſteuer mit 15,180,439 Thlr,, 
die Salzſteuer mit 11,065,212 Thlr., endlich die 
Tabacksſteuer mit 377,767 Thlr. Die Einnahmen, 
an welchen Bayern, Württemberg und Baden 
feinen Autheil haben, find Branntwein⸗ und Brau⸗ 
ſteuer, welche zuſammen 10,012,060 Thlr. ein⸗ 
brachten, ſo daß die Hauptſumme der an die 
Reichskaſſe abzuführenden Steuern 84,110,532 Thlr. 


und in § 1 wieder herzustellen und die Beſchlüſſe der 
weiten die 0 aufzuheben. — Abg. Kanngießer: 

| enoſſenſchaften von dieſem Geſetze aus⸗ 
ſchließen wollen, obwohl unter dieſer Form oft große 
induſtrielle Geſellſchaften beſtehen. Sowohl die Be⸗ 


Spanien. - 

Bilbao, 10. Mai. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten wird die Blokade von San Sebaſtian 
ſtreug durchgeführt. — Mehrere Truppenabthei⸗ 
lungen ſind nach dem Norden abgegangen, um 
Recognoscirungen vorzunehmen. — Eine von Don 
Carlos erlaſſene Proclamation kündigt an, daß er 
in Biscaya den heftigſten Widerſtand leiſten werde 
— In Caſtro und Santander haben 400 Carliſten 
um Amneſtirung ebeten. (W. T.) 

— Der Carliſtengeneral Velasco, der des 
Verrathes beſchuldigt worden, ſoll von ſeinen ei⸗ 
genen Leuten ermordet worden er In der ber 
reits erwähnten Proclamation ſpricht auch Don 
Carlos von Verrath, legt deuſelben aber dem 
Feinde zur Laſt, indem er ſagt: „Die einzigen 

tellungen, die wir verloren, wurden unter dem 
verrätheriſchen Rufe: Es lebe der 28 8 genom- 
men, und es gelang den republikaniſchen Offizieren, 
dieſen Feigen, das Taſchentuch in der Hand ſchwen⸗ 
kend, unſere Linke zu überraſchen, wo ſie dann den 


Sache ſtellen. Es iſt ſchon früher ang eher worden, 


e } 
Form der Aetiengeſellſchaft gewählt habe; es 2 Be Ehe Mayer Arie 


1 5 1 ee 67 7 wird. 5 
Abg. Frentzel: Dieſes Geſetz iſt nur ſcheinbar 
identiſch mit der abgelehnten Gaalchoſſten der Renn⸗ 
prämien; beide wollen die Vollblutszucht fördern, aber 
die Empfänger der Beinen aus dieſem Geſetz werden 
ganz andere fein, als dieſenigen, welche die Renn⸗ 
prämien erhalten hätten, und dieſer Umſtand beſeitigt 
meine conſtitutionellen Bedenken. In der Megel 
nimmt man an — und in dieſer Vorausſetzung wurde 
auch die Poſition im Budget zufällig ar — die 
Rennprämien ſeien ein Brocken, den man der Ariſtokratie 
vorwerfe, um ein Vergnügen, ein Spiel derſelben zu 
begünſtigen. Nun wird mir Niemand Sympathien 
für die Kreiſe der Ariſtokratie, zutrauen, gleichwohl 
kann ich aus vollem . 85 für Geſetze, welche die 
Bollblutzucht in unſerem Staate fördern wollen, ein⸗ 
treten. Ich ſpreche auch nicht pro domo, denn die 
Provinz Preußen wird unmittelbar weder von den 
Rennprämien noch von den 1 Thlrn. dieſes Geſetzes 


5 


er⸗ 
innere nur an die große Tuchfabrik in Sagan und 
4 des Schwindels an die berüchtigte Volks⸗ 
ank in Eutin. Ich 8 alſo eine Diitgliebjcheft 
bei Genoſſenſchaſten fer zu geſtatten, wenn nur die Re⸗ 
muneration nicht eine zu große ſei. Nach meiner Erkundi⸗ 
ung beim Abg. Pariſius, einem Hauptvertreter des 
Geuoſſenſchaftswweſens in Berlin, beträgt die Entſchä⸗ 
digung der Geſchäftsführer und Aufſichtsbeamten nicht 


infamen Ruf: Es lebe die Republik! ausſtießen. mehr als 25—30 Thlr. und deshalb habe ich die runde 
Summe von 100 Mark gewählt. — Abg. Wiſſelinck: 


Das war das Zeichen zu einem wüthenden Kampfe, Sum a 
einem Kampfe, wie ſich nur Spanier einen ſolchen 191 3 Pere e ae war 
liefern können.“ Dann erzählt der Prätendent, Die Gen eee e de ne ee 
daß er den leieuſchaftlichen Muth feiner eigenen daran, daß ihnen die Beamten erhalten bleiben; die 
Soldaten gefürchtet habe, welche ſich nutzlos auf- Handhabung des Statuts und die Geihäftsführung 
opfern würden, und daß er deshalb den Rückzug erfordert immer eine gewiſſe Rechtskenntniß, die man 
befohlen habe, der zur Bewunderung der ganzen in kleinen Städten faſt nur bei den Beamten 
feindlichen Armee ausgeführt worden ſei. findet; dieſe bieten aber durch ihren Charalter zugleich 
— Don Carlos iſt in 9 1 ange⸗ eine Garantie, daß das Gel der Mitglieder de der 


- ö theil der Mitglieder geführt 

kommen. Sein Bruder Don Alfonſo iſt bemüht, wird. — bg. Pariſins: Der Ag, Fee 
rliche Schluß⸗ 

yt immer, Er⸗ 


etwas bekommen, in meinem Wahlkreiſe werden höchſtens 
zwei Perſonen etwas davon haben, und die haben alles 
Mögliche gethan, um meine Wahl zu hintertreiben. 
Wie wurde dieſes oſtpreußiſche Pferd gezogen, das ſich 
im letzten Kriege unzweifelhaft als eines der leiſtungs⸗ 
fähigſten in Europa herausgeſtellt hat, als Reitpferd 
wie als Zugpferd? Die Väter deſſelben find ſeit 1786, 
alſo ſeit etwa 90 Jahren, fortdauernd die in den littaui⸗ 
ſchen Landgeſtüten e Qenafte geweſen, das 
ſind Söhne aus dem Tralehner Vollblutgeſtüt. Was 
iſt nun das Trakehner Pferd? Redner weiſt durch eine 
enaue Statiſtik des Trakehner Geſtüts nach, daß daf- 
elbe weſentlich auf engliſchem Blute beruhe und daß 
alſo auf dieſes die Leiſtungen der Trakehner und oſt⸗ 
preußiſchen Pferde zurückzuführen ſeien. Wenn wir 
ec e Pferde ziehen wollen, ift das Rennen unent- 
behrlich. Engliſche Vollblutpferde, die durch mehrere 
Jahre den Training nicht erhalten ab degeneriren, 
fie werden eine ganz andere Race, Esilt To viel Staub 
aufgewirbelt worden nach der Ablehnung der Renn⸗ 
preiſe. Von der einen Seite ift Jo maßlos aufgetreten 
worden und von der andern wieder mit ſo viel Un⸗ 
kenntniß (Heiterkeit), daß ich ſogar in den öffentlichen 
Blättern geleſen habe, der Training ſei eine Thier 
nälerei. Nun, wen der liebe Gott einmal hat als 
Pferd geboren werden laſſen (Stürmiſche Heiterkeit) 
und was einen Begriff von ſeiner Lage hat, das mag 
Gott danken, wenn es in einen Trainſtall kommen 
kann. Der ſchönſte Stall, die reinſte Luft, die 
wärmſte Streu, das beſte Futter und fortwährend 
Arbeit, die die Kräſte ſtärkt — gebe Gott, daß jeder 
Lehrer ſo mit ſeinen Knaben verfahren möchte, wie 
der Trainer mit dem Pferde. (Große Heiterkeit.) 
Nun könnten Sie ja ſagen: So trainirt doch eure 
Pferde, wenn das nöthig iſt, aber was braucht ihr dazu 
Rennpreiſe? Das it eine eigene Sache. Die Traini⸗ 
rung eines Pferdes koſtet im Jahre 4— 500 9 
wird dieſe Koſten aufwenden, wenn er nicht einen 
Erſatz, ich will nicht ſagen, aus den Rennpreiſen er⸗ 
hält, oder zu erhalten wenigſtens hoffen darf? — Jy 
Graditz haben wir einen ungeheuren Schritt weiter n 
der Vollblutzucht gethan durch Concentration unte' fo 
umſichtiger, ausgezeichneter Leitung, wie es nur ix un⸗ 
ſerem Staat vorkommen Fanıt. In Kurzem Verben 
wir dort ein engliſches Vollblutpferd haben, das fd) 
ſeiner Stammeltern in England nicht zu ſchämen braucht, 
ſie vielleicht fogar übertrifft. Hören wir nam auf, dieſe 
Zucht durch Rennprämien, wie früher, der ſetzt durch 
dieſe Vorlage zu unterſtützen, ſchicken die Leute ihre 
Waaren in's Ausland. Das oſtpreeßiſche und das 
Trakehner Pferd ſind nur durch des engliſche Blut 
das geworden, was fie find; wir knen feine engliſchen 
Pferde ziehen, wenn wir uicht Peiner haben, und wir 
können keine Nenner haben, denn der, Staat keine 
Rennprämien gewährt. (ebfaſter Beifall.) 


die carliſtiſchen Streitkräfte auf's neue zu orga⸗ 
nifiven. Die franzöſiſche Regierung hat diesmal 
verſchärfte Befehle zur Juternirung der die 
Grenze überſchreitenden Carliſten gegeben. Don 
Carlos ſelbſt foll nicht geftattet fein, feinen Auf⸗ 
enthalt in Bayonne zu verlängern. 


England. 

London, 9. Mai. Der ruſſiſche Kai ſer B 
wird nur drei Tage in Windſor bleiben. Die 
Königin, der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
werden benfelben am Mittwoch perſönlich vom 
Bahnhofe abholen. Am Donnerſtag findet ein 


ſich nur auf ihre Mitglieder und 1 kleinen Ver⸗ 


enſchaft 


1 daran, ihr Amt zu behalten und da dies viel⸗ 
großes Staatsbanlett ſtatt. Am Freilag begleitet ach in der Hand der Direction liegt, dere fc 
e bier fan beruht eben auf dem Weſen der Aetjen⸗ 
lebenden franzöſiſchen Flüchtlinge (250 an der Zahl) eſellſchaft, daß Jeder ſich ſehr leicht ſeiner Mitglied⸗ 
haben geftern eine Versammlung abgehalten 5 chaft und ſeinen Ba engen entziehen kann; 
der heſchloſfen wurde, Kochefort und feinen ge Solidarhaft der Genoſſenſchaft, die erſt zwei 


Jahre nach dem Austritte erlöſcht, ſchließt zugleich 
ve bei ihrer Ankunft hierſelbſt ein Feſtmahl 95 größere Sorgfalt des Aufſichtsrathes aus. Außer. 
zu geben. 


geben dem iſt die N der Aufſichtsbeamten bei Ge⸗ 
V Faſt täglich bringt der Polizeibericht der t 


noſſenſchaften eine jo k 7 9 5 daß von einem ſchäpi⸗ 
eitungen Beſtrafungen wegen des Verkaufs genden Einfluß kaum die Rede fein lann. — 8.1. „Un⸗ 
chlechter oder gefälſchter Nahrungsmittel. So 


mittelbare Staatsbeamten kurzen ohne Gender des 
wurden geſtern zwei Fleiſcher, die Fleiſch, unge⸗ es vorgeſetzten Reſſortminiſters nicht Mitglieder 


Vorſtandes, Auſſichts⸗ oder Verwaltungsraths von 


den.“ (Kannengießer will in Alinea ! die ia 
Worte erſetzen durch einer Ermerbögefelliüaft.) 
. „Solchen unmittelbaren Stagtsbeamten, welche aus der 

Heranziehung von Kindern unter 12 Jahren Staatskaſſe eine fortlaufende Beſoldung oder Remune⸗ 

zu Lohnarbeit verbietet. Bisher war es nur in [je zuvor. Beiſpielsweiſe wird angeführt, daß am re nicht beziehen, ober, welche 8 5 der Natur ihres 

Holland und Belgien erlaubt, Kinder bis zum] 30. April ausgeführt iſt: 52,450 Pfund Butter, mies neben 7 55 Beſoldung, noch auf einen andern 

zarteſten Alter herab durch Arbeit in häufig ganz 10,400 Pfund Käſe, 3752 Pfund Schmalz, 40 St. 

unmenſchlicher Weile zu mißhandeln; faſt alle Ochſen und 384 Ctr. umbereitete Häute. Zwar iſt 

anderen gebildeten Nationen hatten ſchon lange] die Ausfuhr nicht immer ſo groß, aber es vergeht 

doch kein Tag, an welchem nicht bedeutende 


Erwerb hingewieſen find (Medizinalbeamten ꝛc.), kann 
ein Vermögensvortheil verknüpft ift, ertheilt, werven, 
Geſetze gegen ſolches Treiben erlaſſen. Ju Holland 5 
Partien gleichartiger Producte ausgeführt werden. 


fofern die Uebernahme der letzteren nach dem Ermeſſen 
des vorgeſetzten Reſſortminiſters mit dem Sntereile des 


die Genehmigung, auch wenn mit der Mitgliedſchaft 
hatte ſich der ganze Arbeiterſtand für ein derartiges Staatsdienſtes vereinbar erſcheint.“ — Abg. Rickert: 


EB, 


; k ng 
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die Sache ſo dar } 
die Rene dritter Leſung auf einer Art von 
Ueberrumpelung beruht habe. Schon bei der zweiten 
zeſung beantragte ich eine Abſetzung der Poſition: die 
Abſtimmung war damals zweifelhaft und erſt nach der 
Gegenprobe ſtellte ſich eine Majorität heraus. Ich 
nahm an, daß man bei der ſchnellen Folge der Ab» 
ſtimmung nicht überall ganz unterrichtet geweſen wäre, 
welche Poſition in Frage ſtand, und beantragte des⸗ 
alb in dritter Leſung eine Abſtimmung, um dieſen 
hum zu berichtigen. Eben jo wenig, wie ein einzel- 

ner Infanteriſt ein Bataillon umzingeln kann, auch 
wenn es ſich gerade beim Abkochen befindet, ebenſo 
wenig kann ein einzelner Abgeordneter das Haus 
überrumpeln; eine Verabredung mit meinen politiſchen 
—— hat nicht ſtattgefunden. Daß gerade bei den 
Freunden des Rennens die Neigung verberriche, bei 
Pferdezucht zu‘ frübftüden, 
vorausſetzen (Heiterkeit) 
die Abſtimmung iſt damals 
1 

weſen, daß der Nutzen der Nennprämien zweifelhaft 
ſei und daß es im Zweifel richtiger iſt, das Geld in 


ie ich ausſprach: „mobiess a 
—— En kn Se en > Berliner Gründer einen ge- 
willen Wider 


ſchlechten Zeiten, in denen fie ſich befinden, verdient 


Abſtimmungen über 


Ile wenn das von jo großer Wichtigkeit iſt, jo 


die Verwendung controliren können, als das 
Miniſterium in Berlin. — Bedenken erregt die Vor⸗ 
lage wegen des Art. 64 der Verfaſſung, nach welchem 
Geſetzesvorſchläge, welche einmal zurücgewiefen find, 
im Laufe der Seſſion nicht mehr erneuert werden 
dürfen. Eine Etatspoſition iſt integrirender Theil des 
Etatsgeſetzes und ſomit ein Geſetzesvorſchlag. Hier 
wird nun zwar etwas anderes proponirt, als in der 
abgelehnten Etatspoſition. Das Wort. „Schau- 
praͤmien“ beweiſt indeſſen nichts. Das Rennen kann 
man auch nur mit den Augen wahrnehmen, es findet 
alſo eine Schau ſtatt und die in den Motiven er⸗ 
wähnte Commiſſion von Sachverſtändigen iſt unge⸗ 
ſähr zuſammengeſetzt, wie die Commiſſion im Hoppe⸗ 
garten. Um dieſe Bedenken zu beſeitigen, müſſen alſo 
noch andere Erklärungen des Miniſters darüber vor- 
liegen, in welcher Weiſe er die Fonds zu verwenden 


enkt. 1 3 
er Handelsminiſter Achenbach: Es handelt ſich in 
dieſem Geſetz durchaus nicht um dieſelbe Sache, welche 
in jener Etatspoſition verworfen worden iſt, ſomit 
kann Art. 64 d. Verf. gar nicht Fader ür werden. 
Damals handelte es ſich um die Prämien für Pferde⸗ 
rennen und ähnliche Zwecke; heute wird der Credit ver⸗ 
langt zur Vertheilung von Schauprämien für Vollblut⸗ 
pferde. Danach liegt es durchaus nicht in der Abſicht der 

egierung, die Vertheilung dieſer Prämien zu combiniren 
mit den Rennen und nur für Pferde ſie zu er⸗ 
theilen, welche auf der Rennbahn Sieger Ale en ſind, 
oder ein Pferd aus dem Grnude auszuſchließen, weil 


es nicht gerannt hat. Ich werde auch nicht die Ver⸗ 


theilung dieſer Prämien den Vorſtänden der Renn⸗ 


lutpferde intact zu erbalten und zu hindern, daß ſie 
in's Ausland geführt werden; man will g N 
status quo aufrecht erhalten. Andererſeits geht die 
Regierung von der Ueberzeugung aus, daß, wenn die 
Vollblutzucht im Lande gedeihen ſoll, es nöthig iſt, 
Nennen zu veranſtalten und dazu ſtaatliche Unter 
ſtützungen zu gewähren. An dieſem Geſichtspunkte ift 
fen 1834 immer feſtgehalten worden. Unter Mitwirkung 
dieſes Houſes ſind die Prämien von — — Thlrn. 
auf 26,000 Thlr. und endlich auf 50,000 Thlr. erhöht 
worden; und es wurde dieſe Sache auch von Rednern 
der Linien mit großem Feuer hier vertreten. Die 
verſchiedenſten Gutachten, die ich eingezogen, treffen 
in der Anſchauung zuſammen, daß Rennen nöthig 
ſeien zur Erhaltung der Vollblutpferde, und darum 
auch Staatsprämien. Auf Grund dieſer Gutachten 
erkläre ich offen, daß die Regierung in der nächſten Seſſion 
Ihre Mitwirkung abermals in Anſpruch nehmen 
wird, um durch Vertheilung von Rennprämien die 
ucht zu fördern. 15 
rn Se sietuffion über $ 1 ſpricht 215 
v. Kirchmann: Wir ſind natürlich in leiner Weiſe 
gehinbert, in der nächſten Sejfion we 1 
yorlie: en „ab 
pürjen mir polen Orten ncht ſtimmen, = 5 im 
Etat abgelehnte Poſition wieder aufnimmt und darum 
in der Berfafiung verſtößt. — Abg. Rickert: 
kachdem der Handelsminiſter die hinreichend genü⸗ 


ments . Nee mit dem ich mi 
mit der B 9 
Das Geſetz wird mit dem Amendement Rickert fa 


Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfes 
betreffend die 1 des Betriebs⸗Mate⸗ 


find, die Summe von zehn Millionen R zur Ver⸗ 
mehrung des Betriebsmaterials der Staatsbahnen 
wendet werden ſoll. — Abg. Schroeder (Lipp⸗ 


7,651,760 & verwendet werden und doch darf man 
annehmen, daß der Verkehr auf der Oſtbahn, welcher 


in jüngſter Zeit allerbings, colofjate Dimenſionen ans 


enommen hat, g. 2 
chend ach J bitte, den Geſetzentwurf nicht an die Com⸗ 


miſſion zu überweilen, da es dringend wünſchenswerth 
iſt, die Vorlage ſchleunig durchzuberathen. Es iſt Ihnen 
aus den Zeitungen bekannt geworden, auf eine Menge 
Beſchwerden über Verkehrsſtörungen auf der Oſtbahn 
eingelaufen ſind. Nach der mir gewordenen ale biet 
kann ich aber durchaus nicht anerkennen, daß alle dieſe 
Beſchwerden begründet ſind und daß die Verwaltung 
an den Verkehrsſtörungen Schuld ſei. Der Verkehr 
der Oſtbahn hat 1873 gegen das Vorjahr bedeutend 
zugenommen und zwar der Lokalverkehr um 33 Proz., 
der directe Verkehr um 60 Proz., der Geſammtverkehr 
um etwa 40 Proz., der Verkehr mit Rußland aber hat 
eine Steigerung von 241 h erfahren und betrug 
6,216,287 Centner. Dieſe bedeutende Steigerung 
beruht hauptſächlich auf der Eröffnung wichtiger Bahn⸗ 
act im Innern Rußland's, durch welche reiche und 

uchtbare Diſtricte dem Verkehr erſchloſſen find. Die 
Steigerung des . wird aller Vorausſicht nach 
im laufenden Jahre fortdauern, da auch in dieſem 
Jahre erhebliche, für den Verkehr der Oſtbahn gleich 
günſtige Bahnſtrecken in Rußland dem Betriebe über⸗ 
geben werden und die Entwickelung des Verkehrs auf neuen 
Bahnen in den erſten Betriebsjahren regelmäßig im 
Steigen bleibt. Während nun auf allen übrigen Staats⸗ 
eiſenbahnen durchſchnittlich 16,3 Achſen pro Kilometer 
Achſen per ſind, ſind auf der Oſtbahn nur etwa 14 
Achſen pro Kilometer vorhanden. Hierzu kommt, daß 
von Seiten der Kaufmannſchaften fortwährend um 
Abhilfe der großen Uebelſtände auf der Oſtbahn peti⸗ 
tionirt wird. — Abg. Miquel: Das Haus hat Kit 
langer Zeit die Regierung gedrängt, mehr zu ar ür 
die Vermehrung der Betriebsmittel auf den Staats⸗ 
bahnen, insbeſondere auf der Oſtbahn, weil ſie 
in der That früher in dieſer Hinſicht nicht das 
Ihrige gethan hat. Die jetzige außerordentliche 
Steigerung des Verkehrs auf der Oſtbahn iſt keine 
nur vorübergehende. Auch glaube ich, daß der Staat 
mit der Befriedigung derartiger Bedürfnſſſe nicht bis 
auf den letzten Augenblick warten darf; thut er dies, 
ſo treibt er die Preiſe für die Betriebsmittel künſtlich 
in die Höhe. Gerade jetzt, da die Induſtrie zum gro⸗ 
ßen Theil unbeſchäftigt iſt, iſt ein günſtiger Augen⸗ 
blick, das Bedürfniß zu billigen Preiſen zu decken. — 
Finanzminiſter Camphauſen: Ich bin von der Noth⸗ 
wendigkeit, Betriebsmittel für die Staatseiſenbahnen 
zu beſchaffen, fo durchdrungen, daß ich dem Handels- 
miniſter einen unlimitirten Credit zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt habe. Jeden Tag, den wir verlieren, halte ich in 
der That für einen verlornen, während der Finanz⸗ 
miniſter in der unangenehmen Lage ſich befindet, die 
Schätze zu bewahren, die er gern los werden möchte. 
(Heiterkeit) — Der Geſetzentwurf wird angenommen. 

; Erſte und zweite Berathung des Geſetzes, betr. 
die Aufhebung des Chaufreeyeldes auf ben 
Staatsſtraßen. — Abg. v. Benda bedauert, daß 
wegen der nöthigen Vorarbeiten nicht auch zugleich 
die Aufhebung der Gebühren auf den Kreis- und 
Commnmalchalſſeen vorgeſchlagen werden konnte, was 
lediglich eine Conſequenz des Geſetzes ſei. — Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen beſtreitet dieſe Conſequenz; es 
ſei fraglich, ob die kleinen Verbände auf die Einnahmen 
bei den von ihnen gebauten Straßen verzichten könnten. 
Die Regierung wolle dieſer rage nicht vorgreifen.— 
Abg. v. Mallinckrodt: Viele Communen und Kreiſe 
haben nur darum ſo bedeutende Ausgaben für den 
Chauſſeebau gemacht, weil ihnen vom Staat die Zu⸗ 
ſicherung gegeben wurde, Gebühren dafür zu erheben. 
Ohne ihnen eine Entſchädigung zu geben, darf der 
Staat die Aufhebung nicht decretiren. — Abg. Miquel: 
Die letzte Behauptuog trifft nur da zu, wo die Ge⸗ 
bührenerhebung auf einem Privattitel beruht, nicht 
aber da, wo ſie durch ir geſtattet worden ift. — 
Abg. v. Kardorff: Irre ich nicht, fo iſt auch bereits 
vom Hauſe einmal eine Reſolution beſchloſſen 
worden, bei Ueberweiſung der Provinzialfonds das 
Chauſſeegeld ganz aufzuheben. Das darf der Staat 
eben ſo gut, wie er die Mahle und Schlachtſteuer be⸗ 
jeitigt hat. — Abg. Las ker: Ich halte die Aufhebung 
des Chauſſeegeldes für einen großen Culturfortſchritt, 
mit dem uns die Schweiz und Süddeutſchland bereits 
vorangegangen ſind. Trotzdem wollen wir die Be⸗ 
ſeitigung dieſer läſtigen Abgabe der Zeit überlaſſen; 
ich fe nicht, daß ein beſtändiges Ankämpfen da 
gegen die Kreiſe allmälig veranlaſſen wird, darauf zu 
verzichten. Berechtigt zu dieſer Aufhebung ohne eine 
Entſchädigung iſt der Staat auf alle Fälle. — Das 
Geſetz wird angenommen. 

Es folgen mehrere Berichte der Bubgetcommiffion 
betreffend die Dechargeertheilung an die Regie⸗ 
rung oder die Oberrechnungskammer. Nef. Virchow 
erklärt es für einen Mißſtand, daß die bei der Ober: 
rechnungskammer beſchäftigten Hilfsarbeiter eine Stimme 
bei den von ihnen ſelbſt bearbeiteten Sachen haben. 
Dadurch könne leicht diellnabhängigkeit dieſes Collegiums 
gefährdet werden. Das Haus ſtimmt dem hierauf be⸗ 
züglichen Antrage der Commiſſion zu, die Regierung 
aufzufordern, eine entſprechende Aenderung des Regu⸗ 
lativs herbeizuführen, nachdem Geh. Rath Rudorff 
und Finanzminiſter Camphauſen ſich damit eipver⸗ 
ſtanden erklärt haben. Die gewünſchten Dechargen 
werden ertheilt. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


* Die K. Direction der Oſt bahn bat ange⸗ 
ordnet, daß am Freitag vor Pfingſten, 
22. Mai c., drei Extrazüge von Danzig, 
Thorn und Königsberg nach Berlin a 
ehen. Abfahrt von Danzig 5,5 Mg., von 

irſchau 6, Mg., von Conitz 9, Vorm., von 
Schneidemühl 12,15 Mitt., Ankunft in Kreuz 1,0 
Nachm., Abfahrt von Kreuz 2 Nachm.; Ankunft 
in Berlin 7,0 Nachm. — Abfahrt von Thorn 
8,0 Vorm, von Bromberg 10,0 Vorm., von 
Schneidemühl 12% Nachm.; Ankunft in Berlin 
8 Uhr Abends. — Abfahrt von Königsberg 
6,5 Nachm., von Braunsberg 7, Abds., von Elbing 
9, % Abds., von Dirſchau 11,1 Abds.; Ankunft 
in Berlin den 23. Mai, 12,10 Mittags. — Der 
Extrazug von Danzig nimmt die Paſſagiere von 
ſämmtlichen Stationen auf, auf denen er hält; 
ebenſo die beiden andern Extrazüge, ſo lange noch 
Platz vorhanden ae Der Preis der zugleich für 
die Rückt our giltigen Billets iſt der Satz für die 
einfache Tour nach Berlin; die Rückkehr kann 
vom 23. Mai ab bis einſchließlich den 8. Junic. 
angetreten werden. Näheres iſt aus dem auf 
allen Stationen der K. Oſtbahn ausgehängten 
Fahrplan zu erſehen. 

* Die erſte diesjährige Mittelſchullehrer⸗ 
Prüfung, die vom 15. bis 18. April in Königs⸗ 
berg abgehalten wurde, beſtanden von 14 Aſpiranten 
10 und erwarben je 2 oder 3 der in den Allg. Beſt. 
vom 15. October 1872 aer Quglificativnen. 
Nach der Declaration des Miniſters iſt Niemand an 
die Wahl der dort S. 58 § 12 aufgeſtellten Gruppen 
von Fächern gebunden, ſondern kann beliebig eine 
derſelben oder auch Fächer aus verſchiedenen Gruppen 
wählen, muß jedoch mindeſtens zwei wählen. Die 
Rectorenprüfung machte ein Aſpirant und erwarb 
ſämmtliche im $ 1 des Reglements über dieſelbe auf⸗ 
geführten Qualificationen. 

5 Der bisherige Rector Woyka aus Friedland, 
deſſen Wahl zum 2. Prediger an der hieſigen Johan⸗ 
nislirche beftätigt worden 15 wird demnächſt in ſein 
neues Amt eingeführt werden. ? 

* Die Betriebseinnahmen der Zweigbahn Cöslin⸗ 


Danzig betrug im Monat April er, für Perſonen 


mit Gepäck 18,718 %, für Güter 19,730 &, ſonſtige 
Einnahmen 765 , in Summa 39,213 &, weniger 
als im April v. J. 1279 MR ; 
Elbing, 12. Mai. Die Droſch kenbeſitzer 
haben mit Ablauf des von ihnen der Polizeiverwaltung 
8 Ultimatums die Fahrten eingeſtellt. Seit 
onntag bemerkt man keine Droſchke auf den gewöhn⸗ 
lichen Standplätzen und den Straßen der Stadt. Der 
Verkehr mit dem Bahnhoſe wird durch zwei Journa⸗ 
lieren und durch einige Wagen beſorgt, welche die Be⸗ 
ſitzer des „Königl. Hofs“ und „ 


die Beförderung ihrer 
orderung der Dr 


unkt 7 Uhr des 


bei der 


führen ſei. 
* 


Conitz, 1 


ter⸗Vorſtellungen. 


* Königsberg, 12, Mai. In Sachen des Babn⸗ 
baues Mlawka⸗Biſellen mit einer Abtrennung nach 
Kobbelbude⸗Königsberg und 5 
Elbing, fuhren die von dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft gewählten Deputirten, die Commerzienräthe 
Kleyenſtüber und Weller, am Sonntage nach Berlin.] Ye 
(In der gleichen 5 ſind von der Elbin⸗ 

nic ommerzienrath Thieſſen und 

Stadtrath Levinſon nach Berlin deputirt.) — J 
Nacht zu . e dem in Holſtein ankern⸗ 
8. ampfer „Merkur“ Feuer 

o ſchnell überh 
tän es für rathſant hielt, das Schiff au 
Seite nach Wehrdamm zu dirigiren. Hier brannte es 56 
aus und a ank in die Tiefe. Da nur der Schornſtein 
o ſind Vorrichtungen getroffen, daß andere 

ahrzeuge daran nicht Schaden nehmen können. Ueber die 
Entſtehungsart des Brandes verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes; der Capitän mit den Mannſchaften waren an 
Bord. — Der kürzlich inhaftirte kaſſirer der 
ländlichen Feuerſocietät, Höhne, h ( 
in der Lotterie gewonnen. Die Summe wird gerade 
hinreichen, den von ihm gemachten Defect zu decken, 
doch befreit ihn das leider nicht von der Strafe. 
Das Glück iſt für ihn un einige Wochen zu ſpät ge⸗ 


aer Kaufmannſchaft 


den 1 ugſtr⸗ 


aus, welches 


. 


kommen. 


Vom ſamländiſchen 
man der „Königsb. H. 1 5 
rch 


merſche Fi 


Dadur 


im ſche Fiſcherf Herbſte du 


Am 9. Mai ſtarb auf Laskowitz (Kr. Schwetz) 
Adolf v. Gordon (geb. 1801). Er gehörte dem Hauſe 
ſeit 1866 an und war in daſſelbe berufen in Folge 
1 des alten und des befeſtigten Grund⸗ 
eſizes im Landſchaftsbezirk Süd⸗Pomerellen. 
3 1. Mai. Herr Director Hoffmann aus 
Elbing giebt mit ſeiner Geſellſchaft ſeit dem letztver⸗ 
floſſenen Donnerſtage im hieſigen Exercierhauſe 


einheimiſchen Fiſcher dieſem 


Thätigkeit zu. 


Summe von 4— 


die Preiſe ſehr hoch, aber nachdem der Fang reichlich 
der Preis pro Pfund auf 5—6 e In 
der erſten Zeit hat eine Fangfahrt 2—300 A ein⸗ 
ebracht, und nicht über einen Ta 
ransport der friſchen Fiſche nach 


wurde, fiel der 


dem ganzen Geſchäfte no 


wäre wünſchenswerth, wenn h 
Lachsräuchexvorrichtung angele 


Bromberg, 11. Mai. 


vom 25. April iſt 


pri 
D. eg an eber hierſelbſt als 
hauſes auf Lebenszeit berufen worden. 


Vermiſchtes. 


Köln, 10. Mai. Am Donnerſtag, um die Mittags⸗ 
2 — iſt die zwiſchen Dünwald und Schlebuſch 
iegende Dynamitfabrik von Albert Nobel u. Co. 
durch an zerſtört worden. Glücklicher Weile 
ging bei der Kataſtrophe kein Menſchenleben zu Grunde, 
ein Arbeiter ſoll nur unerheblich verletzt 
Director der Fabrik beobachtete nämli 
Minuten vor der Exploſion in dem Raume, wo das 
Nitro⸗Glycerin gewonnen wurde, die Entwicklun 
Unheil verlündender rother Dä 
Geiſtesgegenwart und perſönlichen 
die in den einzelnen Theilen der Fabri 
Arbeiter, etwa 35 an der Zahl 
aufmerkſam zu machen und fc e 
men zu entfernen. Kaum hatten dieſe ſich in jäher 
Flucht nach allen Gegenden der Windroſe 
als das Laboratorium mit fürchterliche K 
Luft Lad „Der diesmalige Unfall iſt der dritte, welcher 
tabliſſement in den letzten zwei Jahren betroffen. 


das 
Trotzdem iſt bis jetzt noch 
Hagen geweſen. 


— O m — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 11. Mai. (Schlußcourſe. 
Silberrente 74,20, 185 r Looſe 97,20, 
pb 2065, Creditactien 216,00, Franzoſen 320,00, 
Galizier 246,50, Kaſchau⸗Oderber 
94,25, Nordweſtbahn 183,50, do. 


Nordbahn 


Hamburg 55,10, 


Ducaten 5,38, 


noten 1,66 ½. 


Dianziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Mai. 
Weizen loco ſchwache Kaufluſt, dur Tonne 
ein gif u. weiß 127-1338. 88-93 A Br. 
ochbunt . . 128-1308%, 88-91 
126-130 63. 86-89 
124-1288. 85-87 
128.1337. 84-87 
Regulirung tele lic. u 
e 
Auf Li 5. 


ellbunt 
unt 
ro .. 
ordinär 


Br., 85 ½ &. 


* 


tels de Berlin“ für 
äſte geſtellt haben. Die Haupt⸗ 
oſchkenbeſitzer geht darauf aus, daß 
ie von der Verpflichtung entbunden werden wollen, 85 Gd 
7 orgens 45 Droſchken an die reſp. 
Halkepläßze ſtellen zu müſſen. Sie behaupten, daß dies 

vage der Bahnzüge und den anſtrengenden 
Torren innerhalb der Stadt regelmäßig nicht 9 


and nahm, daß der Capi⸗ 


Oſtſeeſtrande ſchreibt 
Der Lachsfang wurde 
er eine übergeſiedelte pom⸗ 
cherfamilie an unſerer ſamländiſchen 
eingeführt und warf ſehr bald reichlichen Gewinn ab. 
aufmerkſam gemacht, wandten auch unſere 
i nduſtriezweige bald ihre 
er Lachsfang, obgleich dieſen Winter 
erſt im Entſtehen, hat dennoch an unſerm Strand die 


ier am Strande eine 


ürde. 
ch Allerhöchſten Erlaß 
der Stadtrath und r H 
itglied des Herren⸗ 


unigſt aus den Räu⸗ 


enſchenleben zu be⸗ 


r 136,00, Amſterdam 
90 Ar 1485 B. 1 London 
111,90, 8 ri „35, Fran 
Grebitloofe 157,50, 1860er Looſe 105,20, Lo 
137,00, 1864er Looſe 135,00, Unionba 
Auftria 182,00, Auſtro⸗türkiſche —, N 
„Silbercoupons 106,20, 
202,00, Ungariſche Prämienlooſe 77,50, Preuß. 


Balken. Suttonbridge 175 
ur do. Hartlepool 13 Pe do. Eardiff, Newport 1a 


4 J a a u NT 


- * 


8d & Stück ſichtene runde Sleeper, 166 er Load 
leeper. Hookſiel 10 MR Pr Laſt von 80 Cubik⸗ 
uß engl. fichtene Balken und Mauerlatten. Nach 
elfshaven 20 2 holl. r Laſt von 5000 24, Melaſſe. 
Für Dampfer von eng nach London, am Holm zu 
laden, 28 6d Kr 50024. Weizen engl. Gewicht. Hull 
25 3d Ye do. Amſterdam 21 2 %r 2400 Kilo Weizen. 
Antwerpen 38 3d Pr 500 24. Weizen. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6.23%, Br., 6. 23½ gem., do. 3 Monat 6. 21% Br. 
Amſterdam, 8 Tage 142½ Geld, do. 2 Monat 
141% Gd. 3% 5 


Br., 5% do. do. 107 Br. 5% Danz. Schifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 95 Br., 95 gem. 5% iger Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 Br. 5 anziger 

anbbriefe 98 Br. 5 Pommerſche 


ypotheken⸗ 2 
ppothefen-Bfandhriefe 99 Br. 
iegelei⸗ und Thon-W 


Dansie, 12. Mai 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kalt. 
Wind: Nord. 


Weizen loco fand am heutigen Markte wieder 
nur wenig Leben und wenn ſchließlich 500 Tonnen 
mühſam verkauft worden ſind, ſo waren die 
dafür bewilligten Preiſe doch zu Gunſten der 
Käufer. Bezahlt iſt worden für Sommer⸗ 122/38. 
80 KR, 131, 13387. 85 , roth 130 fk. 83 &, bunt 
122/388. 84 &, hellbunt 12487. 85 , 125/688. 86 &. 
hochbunt und Ba 1200 87 105 weiß 12584. 87 

nne. Termine feſt gehalten, 126 bunt Mai 

86 = 2 und Br, 85½% % Gd. Juni⸗Juli 86% 

Br., September⸗October 82 M Br. Regulirungs⸗ 
reis 12683, bunt 85 „ Gekündigt nichts. i 

Roggen loco unverändert aber feſt, 12278. 64 , 
polniſcher Belek 12288. 61% Mr bezahlt. 40 Tonnen 
wurden verkau ine feſt, 12084. Mai 60 . 
Br., 59% m Gd., September-October 56% % Br., 
6 * Gd. Regulirungspreis 12077. 60 „ Gekün⸗ 
digt nichts. — Gerſte loco gefragt, kleine 10488. 64% 
K, große 10928, 70 &, 11484, 72%, Ag. Pe Tonne ber 
zahlt. — Erbſen loco nicht verkauft. — Kleeſaat loco 
gef 11 N Nr 100 Kilo verkauſt. — Spiritus nicht 
zugeführt. 


Kaffee, 

Amſterdam, 10. Mai. Die Umſätze aus erſter 
Hand beſtanden in dieſer Woche aus 2581 Bl. Java 
ex Hampton und 1450 Bl. Java er Mari Adolfina 
und Batavia. Im Uebrigen f we umgegangen 
und obſchon der Artikel ſehr ſtill bleibt halten ſich 
doch die Preiſe von gut ordinär und beſſeren Sorten 
und iſt wenig angeboten. 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. Mai. Auf heutigem Viehmarkte 
waren an Schlachivieh zum Verkauf angetrieben: 2571 
Stück Hornvieh, 6046 Schweine, 10,434 Schafe und 
1375 Kälber. Im Allgemeinen verlief der Markt mit 
einiger Lebhaftigkeit. 8 zwar etwas langſam, 
auch wurden die Beſtände nicht geräumt, doch hielten 
Verkäufer am Preiſe feſt und erzwangen in e 
Fällen auch beſſere Preiſe. Es wurden bezahlt der 
100 A Fleiſchgewicht 1. Sorte 19—20 , 2. Sorte 
15—16 % und 3. Sorte 13—15 „ — In Schweinen 
hatte ſchon auf dem Vormarkte am Freitag ein ſehr 
lebhaftes Geſchäft zu niedrigen Preiſen ftattgefunden, 
in 5 deſſen der Begehr heute ſehr gering blieb. 
Beſte ette Kernwgare erzielte nur 18 „ d 1008, 
Fleiſchgewicht. — Schafe wurden ohne Veränderung 
gehandelt, beſſere Qualitäten erzielten 7% „ und 
darüber Pre 45 24, Fleiſchgewicht, geringere Qualitäten 
ließen einen unverkauften ziemlich ſtarken Nückſtand. — 
Kälber ſetzten nur mittlere Preiſe durch, da der Auf⸗ 
trieb etwas ſtark war. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, AN Maß Wind: WNW. 
Angekommen: Minto, Ovington (S D.), Swine⸗ 
münde, leer. Runck, Hermann u. Maria, Stettin, Güter. 
Angekommen: Mol 1 NO. 
ngekommen: Konin ina, . 
ſteine. — de Vries, Rival. Schleswig, Nala 


Möller, Caroline, Copenhagen, altes Eifen. — Jo- 


. Anna Maria, Bremen, Güter. — Böſe, 
udwig, Carlskrona, Granitſteine. — Lüning, Bernard, 
wee ed Delphin, Delfzyl; G 
zeſegelt: Ahmann, Delphin, Delfzyl; Grant, 
Cynthia, Grimsby: Rathke, Diana. London; Dunn, 
Sithvoris, London Kleın, Ellida, Newport; ſämmtlich 
it Holz. 
ieder geſegelt Spiegelberg, Alfred. 
Antommend: 1 Brigg. N 
Thorn, 11. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 
" Wind: 19, — Belle: ne 
romauf: 
Von Danzig nach Duinowo: Wutkowski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Gaskohlen. — Wutkowsti, dieſ. do. 
Bon Danzig nach Warſchau: Birkner, Dau⸗ 
ben u. Ick, Steinkohlentheer. — Hufe, dieſ., Talg. 
Von Neufahrwaſſer nach Wloclawek: Sius;- 
kowski, Barg, Schmiedenußkohlen. 
AR it x ae fen Dau⸗ 
. Ick, orienbroden un 1 — 
Meyer, Schmiedenußkohlen. . 
„Von Danzig nach Wloclawek und Warſchau: 
Witt, Haurwitz u. 1 u. Ick, asphalt. Pappe, 


on orn na 


W : 
Porzellan, Thon. arſchau: Knebel, Knebel, 


Gralewetz, Supeniaset Pult, S5 
i, oniawski, Pultusk, orn, 1 4 
348. 93 Ele, 861. 90 FJ. Kleie Saw 


Friedmann, Gökeles, Sczestatow, Danzig, 4 Tr., 3700 


w. H. 
Strauch, Berliner Holzeomtoir, Jablonna, Schulitz, 4 
Tr., 32 44 St. w. H., 3 Laſt Faßh., 639 Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 
Braun, Berliner Holzcomtoir, Nowimiaſto, do., 3 Tr., 
3773 St. w. H. 8 Laſt Faßh., 126 Stück eichene 


Pfähle. 
3 Pett, 1 do., 8 Tr., 2000 St. h. H., 3000 
w. Holz. 
b Nablit, Tworkowiez, do., 7 Tr., 2433 
w. H. { 
Bumke, Kahnheim, Opolle, do., 10 Tr., 3233 St. h. 
H., 2612 St. w. H. 3 
Schmidt, Unruh, Thorn, Culm, 250 E38. leere Fäſſer. 
— 
„ Meteorologifhe Beobachtungen. 


8 FE Thermometer x 
5 Per- Aalen. im Freien, | Wind und Wetter. 
2 7, 4,8 „ friſch, trübe, bezogen, 
Hi 337,38 . do. do. 25 


KT 


m 
— 


tigung £tfinden.. 
N , 


Lotzin, 


Ido 
Oi 
Manufactur und Seidenwaaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 

6 empfiehlt bei reicher Auswa 


in der neuen Mode⸗Farbe der Saiſon, 


wie Porphyr und Gachou a deux tons. 
Alpacoa- Stoffe. Wollenpopline. Glanz-Seidenstoffe. 


Seiden-Alpacca, Popline dete, Poult de soie, 

Demi Lustres, Velours long, Veloute, 

Mohairs Mozambiques, Velours de laine, Epingle, 
Alnacoa-Barege, Cachemire double, Gros de Londres, 


5 Irish Poplins und Lyoner Seiden -Popline. (395 
175 2 . — 


Heute früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
beg 


l 5 geb. Peters, von einem ge⸗ W * ä „„ or Die 

ſunden T 5 b 271 

Abenden. Bang ig, 13, Deal 18 . ilie I ahlber Eröffnung des Kurſaals au Zoppot 
2343) En II Uhr f Sapatte. 25 zeige ich den geehrten Herrſchaften hiermit ergebenſt an. . (2111 
Keute Mitta 1 wu 

5) ider untere Unbergehiche, beiknelshte No. 8 Wollwebergafie No. 8, ui Johannes, Traiteur, 

Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, Groß⸗ : empfiehlt früber im Rathsweinkeller. 

mutter und Tante, die verwittwete in großartigſter Auswahl 


Frau Johanna Loewenſtein 
9 geb. Loewenthal 
in ihrem 73. Lebensjahre. 

Mewe, den 9. Mai 1874. 

2316) Die Hinterbliebenen. 
Dos adlige Gut Scauplienen, im Kreiſe 

Neidenburg ſoll Erbtheilungshalber am 
24. Juli er. an Ort und Stelle vor mir 
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. 
Anzahlung 20,000 Thlr., Hypotheken 
feſt, Flächeninhalt: 606,74,30 Hektare, dar⸗ 
unter 315,06,10 Hektare Acker, 72,49,40 
Hektare Wieſen, 54,46,30 Hektare Weide u. 
127,95, 10 Hektare See. 

Gebäude ſowieArbeits⸗ und Nutzinventar 
in gutem Zuſtande, maſſives geräumiges 
Wohnhaus in ſchöner Lage, Brennerei, 
Torf, Ziegellehm, Kalk, 9 in großen 
Lagern vorhanden. Nähere Auskunft er 
theile ich. N (235 

Neidenburg, den 8. Mai 1874. 

Der 8 und Nota: 
0 


Deſtes eng. Fabrikat 
Regenröcke, Regenſchirme, 
Herren -Unterkleider 


| Johannisgaſſe Gere Kroecker, Soßannisgaffe \ emp iehlt 
No. 22. n No. 22. g 17 
i Schloſſer und Metalldreher, Ay a F. W. P utkammer 


Frühjahrs u. Sommerhüte, 
vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre, 


Strohhüte 


in allen möglichen Geflechten und Facons, zu billigſten feſten 
Preiſen. (2354 


05 
J 


\ 
* 
2 

* 


\ 


{ 


2 
8 


mit Drehbänken der neueſten Conſtruction verſehen, empfiehlt ſich zu allen in fı 
Fach ſchlagenden Neu⸗ wie Reparatur⸗Arbeiten bei jauberfter Ausführung und püuir- 
licher Ablieferung. Auch wird jede Reparatur an Maſchinen auf's Beſte ausgeführt 


. Johannisgaſſe No. 22. ie 


51 


Fahrpläne 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
mit den Aenderungen vom 15. d. ab, ent» | 5 


haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden Sonnen⸗ es Schirm E 


und e Züge, die Ankunft in Berlin, in allisnnsirtem 
a eſte 


Königsberg und Bromberg ſowie die Local 5 4 N 
WPariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrikat 


züge 1 er und 
ig Zoppot, . = g ; 
1 be * und einer vielſeitigen über 2000 Stück enthaltenden Collection empfehle an⸗ 
gelegentlichſt einer geneigten Beachtung. 5 


find a 1 Sgr. zu haben in der 
Adalbert Karau. 


Exped. d. Danziger Zeitung. 
Ein Reit vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 


7 > 
Perl-Caviar, 
Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen 


einer Qualität 
f und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. (2356 


HR. Schwabe, i Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. 
Die 


Grösstes Schuh- und Stiefel-Lager 


für Herren, Damen und Linder reichhaltig ſortixt. 


Oertell & Hund ius, Langgaſſe No. 72. 


5 N | i Er 
Eine tücht. Retoucheuse. Danziger 
oder gebildete junge Damen, die das Re 


I beuchtren ext llen, finden in unfern ien- | 
Ener)  Aclien-Brauerei 
(256 Gottheil & Sohn. Kl. Hammer. 


en . * 
f ; ir und Umgegend erlaube ich mir den Garten 
3 Pk debe en den ann nebſt Sommer⸗Lokalitäten in Erinnerung zu 
in der Nähe von Danzig wird geſucht. Br bringen, Auch iſt für Reitpferde Stallung 
Meldungen nebft Zeugniſſen abzu⸗ 8 Hechachtungsvoll 
eben in der Erped. die). Ztg. unter P. 2868) F. Hark. 


Wiener Damen- und Herren- 


x Langenmarkt gr. Thor. . 
on heute ab notire ich für 


Metien, für fen. 20 laschen Stiefel-Nlederlage 28 eee 
er Zletien, fotie chen eee ee eee eee eee 

Elbinger Bock, je 1 Thlr. bei bei L. Auerbach, = 8 — Westerplatte. 
Flasche 1 5 Jen 515 9 S neue Sendungen eleganter Prumenadeuftiefel zu ommis. pn Fa ee 

CB 9 u 5 * Ei j M „ it d Ei 0 

ee 4 Nen 1 5 2 8 in reicher Auswahl. i RE ig Be ne Erſtes großes 


Bacre lee e er e Militair⸗Concert, 

Dachpa pe, achlack, Elegante wie einfach garnirte . Militairfreie Bewerber werden berüch ausgeführt von der neu eingerichteten 

2 * 10 * ſichtigt. Kapelle des Oſtpr. Pionier⸗Bataillons 

Stein ohlentheer, rüh ahrs⸗ III Sommerhüte L. Neumeyer, No. 1. Anfang 4 U 4 Anz 2, . 

Asphalt und Drahtnägel halte bei größeſter Auswahl 8 2 a ar I Ba) nee 
feet bum ww Eine Ladeneinrichtun 


rar | 
Ze ER Stroh- H en 0 g dene Circus M. Blumenfeld 


n Mewe. 5 ö | 0 181 2 en f d 3 
Gate ab Verlaufe Ic Polnisch 5 1 5 OR Yadenti 87%“ lang, iſt ſofort billig auf dem Heumarkt. 
»Krenzhölzer pro auf zu 1 Yu 3 A, Toßyie mol ee e ı verlaufen Gr. Wollwebergaſſe 8 im Morgen Mittwoch 


zichene Zaunpfähle zu 8, 9 und 15 . 

a Stück, Reitbahn 14, Jungſtödt chen 

Holzraum beim Meiſter Bujack. (2540 
Eine gut eingerichtete 


Brauerei 


(Dampfbetrieb), womöglich mit eigenem Aus⸗ 


U 
Carl Rees,, i 5 in auch eine ſpaniſche Wand Du Vor re [lung. * 


Ä „Imanı)d) x orig Blumenfeld, 
(Holzwand mit Glasthüre) billig 6857 2270) Director. 


a N 2 7 eben. A. , N a ET ae 
Hundegafie 15, gegenüber der Poſt m. ar Stall für drei Pferde, in der Selonke 8 Theater. 


Nähe der Haupt⸗Feuer⸗Wache, Mittwoch, den 13 Mai. Gaſtſpiel der 


chan, Wohnhaus und Garten wird zu = ERENTO, more: Me  ONREERE: wis N a wird zu miethen geſucht. berühmten amerikaniſchen Gym⸗ 
kaufen geſucht. Dieſelbe darf jedoch nicht | © ; s 7 — 1 1 5 a . A reſſen unter 2335 in der Exp. naftiferinnen Miss Zoö u. 2025 
über 70,000 Thlr. koſten. dieſ. Ztg · erbeten. 1.ill, genannt die Königinnen der 


Adreſſen sub J. L. 7827 befördert 
350 


ir Luft. Gaſtſpiel I. Sou⸗ 
Rudolf Moſſe, Berlin S. W. ; the. piel der en u 


R von 25 Gr. bis 4 % halte in großer Auswahl am Lager und empfehl 1 Verein der Gaſtwi 1 Olydo uns‘ 1 es en l. 


ine Krugwirthſchaft in einem großen 5 Ki N Ä ite at 
Ee 1 Saab ff 3 =. — N Carl Reeps, 8 3 in ag Ur Die Vereins 1115 Be ürge. 5 ut Selen 
1 Meile von der Stadt, 1 ünſti 999 12 4 M orm. 8—9 be Flu r e 
Bedingungen zu verlaufen, oder mit einer 2 Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. BB | aus dem Keller Heiligegeiſtgaſſe No. 122. Miß 308 mie Ende ehe 


Fandwirthſchaft zu vertauſchen. Näheres in Die Eismarken, 4 7 Etr., verabreicht Herr les bis zum andern mit verbundenen Augen, 
Danzig, Heumarkt No. 7. (2363 Genſch, Hotel St. Petersburg gegen Bah Falera ſchlagend, fliegen, und von 


in neues maffives Hereicnfil dene n [De erf WR een Dem, De e e eg 
Eur Wige 8 licher Ge⸗ Der Vorſtand. ten Trapdze aufgefangen Ei 
® „ D a n nfan ui we 
iſchen 


Waarengeſchäft nebſt Comtoir, Speicher, 
Stallung und eleganten Wohngelegenheiten, | 


ichäftslage Danzigs, darin ein ſehr rentables | $ 
die; 
sidotis“ ? „Nnfersn“ 


foll, da Beſitzer Danzig verläßt, für ca. 1 t si possid 1 

22,000 ze, 1 3 'sis 9800 Thlr. 8 t | t 5 f t t 1 f t in Zoppot e ee üb ens mae ‚die 
Anzaelung verkau dur 5 1 man dit „Angen“ ü Jie würden“ rachtbauter“ 
Th. Kleemann in Danzig, amme ayue S, a & 0 8, a mas E 0. (€ o m e) dieſes Stils un ſi ürden ihn, ohne zu 


Brodbänkengaſſe No. 33. (2358 
Das Dominium Witzleben 


ya 12 iſt am 14. Mai, Donnerſtag, geöffnet. „lametiren“, gern zu „Schagenpreiſen“ los⸗ 
2 x Beck ditor, lagen. l 
Regenmäntel und Räder Seitigegeiigef 4 5 l. Beh ot I Fl. Bortlin = 


wo, aſſe 24, Danzig u. Zoppot 1 tling’S deutſche, franzöſiſch 
in überraſchend großer Auswahl zu nur billigen und ganz engliſche Leihbibliothek, r e 10. ige 
r. 


bei Lobſens hat N 7 lich von 91 und 2—$ Uh 28 
—.— eee er nal Preiſen empfiehlt 2 ebe e Königäberger Pferde Lotter = en! 
th 1 h am Himmelfahrtstage g se N 4 
N [Königsberger % 
200 itarke, wollreiche Nam: E 1 de aus 8 Erſtes Garten Ebner 1 a 8 % 12 Be i 


bouillet⸗Jährlinge 5 
— Verkaufe. re nach 


44 La ggaſſe 44 2 m Muſik⸗C des 1. Leib⸗Huſa⸗ 
ud die B ſich 2 vi > 755 „ Je. 1. Anfang 4 ulm 
er Schur u fann e Be 3 


Pedaction, Druck und Verlag ver 
Entree 2½ Ser. F. Keil. A. W. K Dauufg ji 
Hierzu eine Beilag⸗, 


N — < . 
. = TE 


W „ua RE BEL Z — 


Beilage zu No. 8506 der Danziger 


Danzig, 12. Mai 1874. 


Ausgabe 1375 , die Einnahme 
3683 Re, die Ausgabe 663 * Die Ausgaben für 


Br., 23 ½ A Gd., Juli 4% Br., 24% RM Gd., 
24 ½ E bez., Auguſt 24 ¾ A Br., 241% Kr Gd., 
24½ A bezahlt, Septbr. 24% Br. 4% N Gd. 
Stettin, 11. Mai. Weizen Jr ai⸗Juni und 
de Juni⸗Juli 85 ½, „ Herbſt 79%. — Roggen 7 
new fair Oomra 5 good fair Oomra 67%, fair] Mai⸗Juni und Ye Juni⸗Juli 56, Me Herbſt 55%. 
Madras 5 ½, fair Bern — Rüböl 100 Kilogr. ur Mai 17%, de Herbſt 182%. 
— Spiritus loco 23%, Ye Mai⸗Juni 23%, Yır 
Juni⸗Juli 23%, er Auguſt⸗September 23% bez. — 
Petroleum loco 4½ K bez, 4% A Br. Regulicungs⸗ 
preis 4%, K., September⸗October 4½ 10/4 & bez., 
4% N Br., „ . Gd., October⸗November 4 
Br. — Schweineſchmalz, Mac Farlane 16% * kei, 
Moſes ex Ernſt Moritz Arndt 16% M bez. 
Speck, long backs 15% — / M tr. bez. — Piment 
10%¼ & tr. bez. 


middling amerikaniſche 86, fair Dbollera 5%, middl. 
ik Dhollerah 5½, good middl. Dholler 
Dhollerah 4½, fair Bengal 4½, fair 


gangen atıe. m e Runde 15 eine koſtbare 
gold oldner Kette rreicht. 

e e 59,65. Anleihe de 1872 94,45. _ Jaclienſche 5% 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.] Rente 65,60. ItaL Tabats-Actien 797,50. Franzosen 


5,60. Ital. 
7713,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 308, 75. Lom⸗ 
rankfurt a. M., 11. Mai. Effecten : Societät. 5, Lombardiſche Ei 


as Obe Hardiſche Prioritäten 249, 50. Türten de 1865 45,95 
iß verurteilt, indem es den 0 153 dahin interpre⸗⸗ Fran : al | bardiſche Prioritäten 249, „95. 
m daß nach der Abſicht des Geſetzes es nicht nöthig Srebitactien 224°, 1860er Looſe 98, Franzoſen 332 ½, 
ſei, daß die geſchloſſene Verabredung bereits zu einer 


inigung über die einzuſchlagenden Wege geführt 


0. 
2 de 1869 276, 25. kenlooſe 110, 50. — Feſt. 
Galizier 254%, Lombarden 144, Eliſabethbahn 208%, paar 155 on 
Provimzial-Disconto-Gefellihaft 82½. Sehr feſt und ruhig 
ziemlich lebhaft. 
Hamburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.] e Sep 8 i 
Weizen und Roggen loco ruhig, beide auf Termine Mai 78,50, ie Juli⸗Auguſt 80, 25, r September⸗ 
2 Juni 1262. 1000 Kilo 253 Dezember 82,00. Spiritus ruhig, ir Mai 62, 00. 
Br., 257 Gd., r Juni⸗Juli 12684, 255 Br., 254 We ch 


00. 76-92 & nach Qualität Hun 8 er Mai 80 
; i 866— 1 — 76 ben., 
der Juni⸗Juli 860 —86¼½—5 & bez., dee Juli⸗Auguſt 


pel und Hein, der des Erſteren Fran vor ihrer 67 & nach Qualität gefordert, Me Mai 56¼½—57 — 


übergi i Auguſt⸗ 268. 247 Br., 245 Gd. — Roggen bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 35%. Roggen unver⸗ 57% & be al⸗Juni 56¼—57½ 57% . 

Berbeirathung chan gefamnt, hatte, überging. Einen en 179 Br 178 Gd. Sie Serie | ändert Hafer beöpt, Riga 236 = 3 Y 
in i 5 - 2 . = „Riga 25%. Gerſte feſt. ee bez, Me Jumi⸗Juli 57/57, 57% Ar bez., Pr 
Tages drang Heim im bie ob * Steppe : Juli 177 Br. 175 Gd., We Juli⸗Auguſt 173 Br., tro leummarkt. (Schlu bericht.) Raffinirtes, Type 5 2 1 U % e 


i er mit] 172 Gd., Ne Auguſt⸗September 171 Br. 170 Gd. e 
erlaffen er a Wohnung aufforderte, ging er Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Rübbl ſtill, oco 57½, Ju 1000 Kilogr. 5375 „ nach Du ati ge, Sa 6805 
* I fund 59. — . 5469 & nach 


alität gefordert. — 
K 


Tr, Per re 57. — Kaffee feſter, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard 
ohite loco 12,80 Br., 12, 70 Gd., ur Mai 12,70 
Gd., Me Auguſt⸗Dezbr. 13,60 Gd. — Wetter: Bewölkt. 
; Bremen, 11. Mai. Petroleum beſſer, Stan⸗ 
dard white loco 12 Mk. 50 Pf. bez. BCE 
Amfterdam, 11. Mai. Der Jubiläumsfeierlich⸗ 


1 1 

* be den eee Me 95 
e zum höchſten Strafmaße von ſe 

een We an Der Tiſchlergeſelle Theodor 

ulz von hier wurde 2 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 

i ei dem Polirer Berkholz zur 


arten kt aber ruhig. Hafer %4s höher, als die 


63, 65, 66 Hm bez. — Hafer ur 25 Kilo loco 36, 36 ½, Der M 
37¼, 38, 38 ½, 39, 39%, 40, 40%, 41½ & bez., 
ſchwarz 38%, 39, 39½ Gr bez. — Erbſen 8 45 
Kilo weiße 68%, 69, 69%, 70, 70%, 75 S* Aut 


Hafer 168, fremder 28,016 Qrtrs. l. 

Sack, fremdes 592 Sack und 3700 Faß. — Wetter: 
auh. * 

F ae 

a u ieniſche e 64K. Lombarden 

En Verwaltungs ichte pro 1873 betrug die Einnahme 12%. 5% Neuf en de 1871 —. 5% Ruſſen de 1872 


„ mit Faß Mai 23 & 15— 
5 90 . ber, Je. Mal- Hunt 33 3% 15-19 bat, Me 
ne en; iſt, zu 1% Jahren, den Klotz zu 1 Ang 


igen der 3., do“ Grütze Pr 
50 Kilo I. 96, II. 100 & bezahlt. — Leinſaat er 35 
Kilo feine 76, 79, 80, 82 bez., mittel 70, 70%, 


| N 1878, 1873, ; 
5 3 Muff. Pol. Schatobl. 4 | 83 ½1 Verlim. Nordbahn | 26% 5 Äretrnanemoien | 1% | 4% do. do. B. ibetet| 5 | 69% CSew-St.Scufet | 64% Berg⸗ u. Oi en Geſellſch 
2 x 1014; Vol. Certüfte. Lit. 4. 5 95 ImertpenMagd. 103 /½ | 4 Thüringer 120% 7¼ ] Hunger Nordoſtb. 5 | 62% Int. Handelsgeſ. 71 — deen 
Br . All Sem. Ju. 5 101%] do. Bart-Dötig. | 4 107 | Bertin-Gtettin 158%, | 10% | zitht-Inferurg | — |, tungar Ofibagn | 5 | 58. Kdnigsd Ver.. 79% 0 Dortm. Unten gb. 58 |— 
en. 101 [Cent. Bd. Kr. Pf Dil do. Pfd. 3. Em. S- M 4 30% Brezl.-Schw. bg. | 104%) 8 weimar-Gerà gar 75 4½ Breſt-Gralewo 5 | 72% | Meining. Creditb. 105 ¼% 5 | Königs u. Laurah. 164% 
do. de. 4 . 1 5 | 79% Abin- Minden 128% — do. St-Pr. 55½ 5 | Hart rtl. 5 | 99% Norddeutſche Bank 141 10% | Stonberg, Zint 29% 9 
Cane Said. 3927 Sund de, 5 99% de, Sanwatee | 4 67 [. de. Siem. 110% f Sabi Eigen,, 52 3 auger 5 99 7½ Den. Grdi- Auf. 1128% 5% de. Stb. 82% |6% 
Fr räm. A. 1885 3123 ½ | Dan Op Bohr. 5 5100 Amerik. Anl. p.882 6 996 / [Erf. Kr. - Kempen 2% 0 | Breſt⸗Oraßewo 34½ — FKurkst- Kiew 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. 1189 [ Brctoria-Oütte 76%, 
Dfpreuß. Bſbbr. 3f 87 | MeinigPräm pie. | 94% do. 4. Serie | 6 [100% | do. St.-. 9 % I vreſt-Riew 40% | 5 Metelen 5 100% Preußische Bam 191% 20 Wechſel-Ceurz b. 10. Mat 
do. do. 4 | 981, Potba-rüm.- Bld. 5 * do. amt. g. 1885 6 102 e Halte- Soran - Bub. 377% 0 tlg, Garen, 109 % 9 | tNosee-Smolenst 5 89 | do Borenen®. 94 ½ 0, Amfetbam 8 & — 
26. vo. 44 102 ¼ Lom Dur pen + do. 30% Anl. 5 99 %¾ do. St.-. 54% 0 | Gottbardbahn 101% | 6 | Rysinst:Wologoye | 5 Pr. Cent. Bd.-Gr. | 121%, | 9% Ai 45 31 2 
Wommer. Pſpbr. 34 85% Stett. Nat. PB. & | do. do. p. 1881 6 103% Hannover-Altenbet 36 V7 0 +Rranpr. Rud.-B. 697 5 +Riäfan-Rozlow 5 99% | Preuß. Erd.-Anſt. | 52 0 PEN Fr 5 4 2 
2 . ri Se | 567] 5 cee, | 20 | 0 eee Sa Beh 197 7 ie 9 
. do. err. Map. -Rente 1 “| Roplfurt-Faltenb. /a Oeſter.-Franz. St. Ban n Sn Di 
; x Woienfdpe neut do. | 4 94 / | do. EilbersfRente 66% Italieniſche Rente : 64% | Märtiic-Pofen 0 7 8 ee 108% 5 Bauk⸗- und Induſtriesetien. Stett. Bereinsbant 734% 0 8 4 750 28 
wmheſtpreuß. Biobr. 35 85½ [ do. Looſe 1854 IT do. Tabaks-Act. 6 = do. St.-Pr. 74% 0 do. B, junge 53% 5 DEM. Ver. ⸗Bt. Quistorp 27 0 ＋ Bankpl. 80 * A 
ine. do. 4 | 9744] do. Cred. -L. v. 1858. 108% do. Taba ks-Obl. * Macdeb-Oatberk. |116 — | smeizenn.Yarte. | 67% 4% |wertiner Sant 75 0 Bauderäindafage 30 — . den 550 
„ de. 44101 %] do. Lose v. 180% 974] Frambſiſce Rente 77%] do. S-. % 3% | mumäniie van 44% — Berl. Wantverein 88 | 5% Bel. Gentralfraße 437 | 5 5 “us 89 
Be do. 5 107 f do. Looſe v. 1864 0% Raab. Graz. Pr. A. : Fi do. . 104% | — [Ruſſiſ. Gtaatss. | 102% | 606 Berl Caſſen⸗Ber. 276 29 Deutſche Baugeſ. 56% | 0 N N 6 92% 
. aue 4. 1 95% | Ungar. Eiſenb-⸗An. 5 | 70% | Rumänijge Anleihe 10% Magdes- s 251 ½ 14 Sitter. Sms. 82% 4 f Berl. dem (Ste) | 67% 0. de. Eiſgd. S.G. 88% 0 * 3 Mu 6 91% 
„% bo. 4101 0% | ungariſche Losſe — 48 Türk. Rn. v. 1865 5 44% 14 do. Lit. n. 9⁵ 4 eine. Union. 151 0 J Bel. Handels-. |116% | 644 | do. Mele-Cont. 88% | 8 Warschau 255 99057 > 
Veomm. Rentenbr, 4199 nuf.-Egl. Anl. 1822 101% J Türk. % Anleihe 6 k = Mun Enſch. St. B. 44¼½ 5 do. Weſtb. 31% 1⅝ Berl. Weisterst. 49 / O |Wäleman Bau-. 37% 24% 2 99 
Wofenfde be. Zu do. do. Anl. 185013 15 zürt. Gijenb.-Booje | 31108 e 534 5 Worſcau- Wien | 831, — | Brest. Biscontob. = 2% A. B. Omnibusg. 135, 15 Tord u. 
Preußiſche do. ½ do. do. Anl. 1862 8 do. e Aeentrlb I Bauten A Cir.⸗F. f Baumat. 41 0 d'or 110 
. de. de, son 187005 100%, — Pu, Oberst. 4. u. 0, | 165% | 18% nusligzi che Briorktätse cab f — 74% 4 [Gen 55% — Puten = 
Bad. Vräminl de. be. von 182105 100 5 Aetien. 2. de. tt. B. 145 113% Obligationen. Danzig Bantver 62 ½ 3 Nordd Pap-Fabr | 40 0 | Sovereigns 6.23% 
von 1867 . 4 112¼ ] do. do. von 187215 100% Igrayen-Maftiht |1 86% |— [ oſtpreuß. Südbahn 45 0 Gottpard⸗Babn 5 100% Danziger Drivatb. 119 7% WöstertMaihinf. | 56 — | Napoleonsp’or | 5.11% 
Prüm-M. 4 |113% do. Stiegl. 5. Anl. 5 82 7e [Bergiſch⸗Mürt. 95% — [ do. St.- Dr. 79% O0 tadchau-Oderbg. 5 | 78% Darmſt. Bant 148 ½ 10 ] Weſtend-Seſenſ. 25 œ O | Imperial 5.15% 
— Bra. | — 22 ½ | Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 92% [Berlin -Anhalt 148% 16 Pomm. Centralbhn 3 0 1ronpr.Rud⸗ B. 5 | 853% Deutſchechenoff. B. 104 3 PValtiſcher Aoyd 304% — Dollar 1.11% 
Rdin-Md. Pr- S. 34 a do. Bräm.-A. 186415 144 ½ Berlin- Vresden. 62% | 5 [echte Oderuferb. [121% 6 ¼½ toef-Fr. Staatzb. 3 311 ] Deutſche Bank 81% 4 feng Eiſenb.- F | 17 — 99% 
Onde Sort. Sete 3 55 /a| do. do. von 186615 141 ¼ [Verlin-Görlitz 87% 3 do. Str. 121 ½ 6% Sudöft. B. Lomb. 3 | 245%, | Detſch. eff - u. W 115 ½ | 9%, | Königsbg. Gulkan] 34%, 0 ] Oeſterreichiſche Bantu. 90 
Weder r-. 5 54 Nuß Bed. Ctb. Ble 5 8 7% | do. st-. 103% 5 f abeinic. 131% | 9 fewo. 5% Oblg. | 5 | 86%5 Deutiſche Uniond 79 1  |Mümih, 66. M. 614, — do. Silbergulden 954% 
Dimmburi Gao, | 3 1 39%} de. Central. na 5 79 ½ Haertin-siamburo 190 10 Atein-⸗Nabe 28 0 Ad-. Vorbweßt. [* 87 Dite Kommonb 169 ½ 14 Der schl. c * 70 5 us % Mantnnter 3 


i i dige Subhaftation, | nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis] ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und] der Aufſchrift „Submiſſion auf Zimmer⸗ e . 
g den Geer Johann Kaß lich 8. Juni 1874 einſchließtich bei uns chrift⸗ der Tag der ah ungseinſtellung auf den] pp. Arbeiten N che r. Schmuͤckwalde“ 

gehörige, in Ohra⸗Niederfeld belegene, im ich oder zu Prin anzumelden und dem⸗ 15. April cr. fe ien nach Prozenten der Anſchlagsſumme ver⸗ n Dan iger 
| thetenbuche No. 32 verzeichnete Grund⸗ San zur Prüfung der ſämmtlichen inner“ Zum einftmeiligen Verwalter der Maije | fiegelt vor dem Termine einreichen. N 6 
| Toll 9 — aa riſt angemeldeten Br AR Landgeſchworene Korella hierſelbſtf. Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen können 


i int; efinden zur Beitel- 1. 5 in meinem Bureau eingejehen, auch abſchrift⸗ ' z i 

| am 225 Mai 1994, une es definitiven Verwaltungsperſonals Die Gläubiger des Gemeinſchuldners lich gegen Gopialien mitgefheilt werben. Reiter Verein. 
; 15 ittag 295 ver Zwangs⸗ den 1 ; werben aufgefordert, in dem auf ſterode, den 10. Mai 1874. nis > an, ben = b., findet 
| 22 — as Urtheil en 12. Juni 1824, den 4. Mai er., Der Bauinfpector. erfte bießjährige SJagdreiten des 
| verſteigert und d Vormittags 9 U 3 5 Vereins ſtatt. Rendez-vous Nach⸗ 
5 ags vor dem Commiſſar r S- Vormittags 10 Uhr, 2332) ©. Brown. mittags 5 Uhr vor dem Geppelt⸗ 

i 24 moje im Verhandl ern Krasdichter Sa- in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ir unſerer 3Haffigen Töchterfchule wird | ſchen Locale in Langefuhr. Nach 
2 ’ Serhtägehäues 10 27 Mus No. 1 des gg W ich 7 1 en 4 ur Er 5 1 en dem Reiten Souper im Schroeder⸗ 
0 RER ‚„jmiflar Herrn Kreisrichter Samoje anbe⸗ und die zweite Stelle mi otirt, Fi in nr 
h Nach Abhaltung dieſes Termins wird | zaumten Termine ihre Erklärungen und] nebſt freier Wohnung für beide Lehrerinen, Hen Gtablifientent in SJälchkentat, 


00 ie Mitgli 
dase ie Mitglieder werden erſucht, et⸗ 
waige Couvert⸗Anmeldung bis ſpä⸗ 
teſtens Keitag Mittags bei dem 
Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 7 


geeignetenfalls mit der Verhandlung über] B 3 une . i e 
* orſchläge über die Beibehaltung dieſes] vom 1. Oetbr. d. J. vacant. Bewerberinnen 
5 44 Are den Ser 5 u , Verwalters oder die Beſtellung As an⸗ um dieſe Stellen wollen ihre Geſuche unter 

ertrag, nach welchem das Gru sn ung ſchriftlich ein] deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. | Beilegung ihrer Zeugniſſe an uns unter der 


veranlagt worden, 55 . icht, hat e derſelben und ihrer] Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas Adreſſe des hiefigen evangeliſchen Pfarrers 


irſteuer Anlagen beizufügen an Geld eren oder anderen Sachen in Schnetka richten Boehm Jr., Speicherinſel, nieder⸗ 5 
der jährliche, ubm gehändeſtener 5 * eee Oi 105 welcher nicht in un Beſitz 25 Gewahrſam haben, oder welche a Weſtpr., den 8. Mai 1874. 9 2 
das — zur anlagt u Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß ihm etwas v 77 — wird aufgegeben, 2261) Der and. Der Präses. 
797 — DE Orumdſtück betreffenden Aug | dei der Anmeldung feiner Forverung einen nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu von Oetinger. 


8 „am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur . kan „Jar Pong er Pnar pre: 
mug an ben Steuerrollen, Huren. Pear IH uns berechtigten Bevollmächtigten 4 5 9 — 8 AR Rothen Spät-Klee 
ch 


andere daſſelbe angehende daf beſtellen und zu den Akten anzuzeigen. Wer |}; n s 5 
3 Tonnen in unferem Geſchäftsloenle, dies anterlüßt, Jann einen eſchluß aus 119 e den 15 Al der beſter Se IA. 1 Li Friſche 
| ulla Pfengelcben werben. oder | dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen] Vorbehalt 11155 delten Rechte, ebendahin e ss5aRoner 
4 — A ae en . enjerigen, ei zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber I e ee Kartoffeln 
, „ 5 f | 
| Eintragumg in das Hypo elenbuc be⸗ acm Nauen and Kalsdorf hier Gläubiger 5 so Wa adler ba er empfiehlt 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte] zu ohnen vorgeſchlagen. den 08 ih 5 Vage Fa Pf —— Kramer⸗Geſellen⸗ 
geltend zu machen haben, werden hierdur No ſen berg, den 1. Mai 1874. Pen ung Au Beſitze Pe 1 J 5 Am ort « 
| eforbert, biejelben zur Vermeidung der Königl. Kreis⸗Geri cht. eige zu Armenkaſſe. U. 1011. 
f z 2 5 1. Abtheilun (2252 Bekanntmachung 5 . Muir og Lanagaſſe 4. (2311 
i i . 0 ; en 13. ar cr. en! r, im * — — — 
Danzig, den 11. März 1874. 8 22 Die &ı e e e * bern Saale ber, Gprorbin Piech. Den . 5 
N Kgl. tadt⸗ u. Kreisgericht. Concurs⸗Erö un + zum Neben der . che 1 Sc. mangelegung pro 1873, Franc empfehle feinſte 
TE, Der Subhaſtationsrichter. (8408 Köni liches Kreis ericht u walde, Kreis Oſterode, dann auf rot. an Wittwen und Waiſen. * 
5 dem Konkurſe über das Vermögen des ſenberg W zu 660 Tylr. ſollen in Submiſſton vergeben Die Vorſteher der Kramer 1 chbutter 
er aa nen bie: I Teitpr. werben. Sienn febt, ein “Ferm auf Geſellen⸗Armenkaſſe. zu billiaften Marktpreiſen 
werben alle bieienigen, weiche an die Maſſe Erſte Abt 1 Mittwoch, den 20. Mai er. Rob. Grentzenberg. Ed. Loewend. 1 
bbb a Gustav Seiltz 
gu yier , Lahami . ı Bureau an. 
dieſelben mögen bereits rechtshängig Telnober Nathan Littmann zu Roſenberg Wſtpr.! Unternehmer wollen ihre Offerten mit gr Hundegaſſe No. 21. 
F * j > 2 2 5 
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Schleppdampfboot 
geſucht. 


Bekanntmachung. 


Für das Schleppen der Baggerprähme |} 


bei den Baggerungen im friſchen Haff zwi⸗ 
ſchen Königsberg und Pillau wünſchen 
wir ein flachgehendes Dampfboot für 
einige Monate ſofort zu miethen. 

Reflectirende haben die desfallſigen Of⸗ 
ferten an die Königliche Hafenbau⸗In⸗ 
ſpectign in Pillau ſchleunigſt einzureichen 
fh ſich mit derſelben in Beziehung zu 
etzen. 

Königsberg i. Pr., den 11. Mai 1874. 


Königliche Regierung, 


233) Abtheilung des Innern. 


Kornwindmühle. 


Die in Platenhof hart an der Tiege be⸗ 
legene, früher Cornelſen'ſche Kornwind⸗ 
mühle ſoll meiſtbietend zum Abbruch 
verkauft werden. 5 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Donnerſtag, d. 21. Mai er., 


EEE 1 11 Uhr, 
im Radke'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt. 

Die Bedingungen ſind beim Unterzeich⸗ 


neten einzuſehen und werden auch im Ter⸗ 


mine bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1874. 


Die Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion. 


Im Auftrage 
— Heinr. Stobbe. (2522 
Auotion in Neufahr- 
wasser über alte 


Eisenschienen. 
Am Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 

8 Uhr, sollen . 

173 Stück alte Schienen circa 530 Ctr. 

27 ” » ” * 120 
lagernd vor dem Zollamte in Neufahrwasser 
öffentlich an den Meistbietenden gegen so- 
fortige Baarzahlung versteigert werden. 

Hiezu ladet Kauflustige ergebenst ein 


F. 6. Reinhold. 


* 


Pr. Original-Loose 
I. Classe 


150. Lotterie kauft jeden Poſten 
% a 36 Thlr., / a 17 Thlr., 
%% 71 Thlr. gegen baar 
August Froese in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Offerten ſchleunigſt erbeten. 


ili 


Königsberger 


Pferde⸗Lotterie. ZU 


Nehung 20. Mai 1874. 2250 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Egquipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wagenpferde und 32 Reitpferde. Looſe 
4 3 Reichsmark (1 Thlr.) ſind zu haben in 
d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. Fröſe und H. Matthieſſen in Danzig. 
Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterie⸗Looſe | — 
Königsburger do, do. do. 2 
Königsberger Lotterie⸗Looſe = 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 4 
Hannöverſche Geflügel- ꝛc. Lotterie a 5 Yu 
empfiehlt 
das Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 


Aug. Froese in Danzig. 


| in Danzig. 
ypotheken⸗Capitalien 
werden auf ländliche Grundſtücke in größern 
Summen nachgewieſen durch 

bert Fuhrmann, 
6231) Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur Be 1 
Hahn auf Grundſtücke, ilien und 
Saaven werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt . uskunft 


Rodenacker, 
9324) Hundegaſſe 12. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Hautlr., Schwächezuſtände ꝛc., auch in ganz 
veralteten Fällen, werden brieflich ſtets mit 
ſicherem Erfolge geheilt. (174 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: ' Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 
finenhianhte Krankheiten, 
Geschlechts-H rn Syphi- 
lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Austalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
Kochstrasse No. 63. Prospecte gratis. 


‚Prima 
amerikan. Schmalz, 
Prima 


amerikan. Speck 


cherung . en Feuers⸗ N 
0 


| Gebrüder Gehrig’s 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


3 à Stück 10 Sgr. 
5 Jahren das einzige bewährte 
ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
und nkrã ße zu beſeitigen, ſind 
= Acht zu haben bei 
Gebrüder Gehrig 
Hoflieferanten und Apotheker 
Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
aße No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 
2 


zangenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Schöneberg - Berlin. 
Die maison de santé besteht 
aus drei durch Verwaltung, Bauten 
4 undGärten'getrennteHeilanstalten 
a) für körperlich Kranke, 
b) für Nerven-Kranke, 

e) für GSemüths-Kranke,* 
Pneumatische Cabinet-Inhalation mit 
verdünnter [und verdichteter Luft. 
Molken-Brunnen, Medieinische Bäder. 
Eiurichtungen für Kaltwasser- und 
galvanische Kuren, N 
Dirigirender Arzt: Sanitätsrath $ 
Dr. Levinstein.— Meldungen zur 8 
Aufnahme nimmt an 77 


# DasBureau der Maison de santé 


COMPAGNIE 
DES INDES 


SPECIALITE DE ; 
Feulards des Iudes et de Chine® 


42, rae de Grenelle-St.-Germain 
Paris 
a reęu toute sa BELLENOUVEAUTE $ 
en FOULARDS DE LINDE pour 
KRobes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d’&chantillons, 
contenant HUIT CENTS &chantil- 
lons à choisir, expedies fränco, ' 

rix fixe. 


x 


Maison de conflance.— P 
ds. EEE 


Anerkannt und empfohlen. 


Charlottenſtr. 19. 
Lager bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt No. 3, 
örſe u. Hotelier 


2 K. F. Daubitz scher 
=1 Magenbitter, 
2 tabrieirk vom Apother R. 
2 F. Daubitz in Berlin, 
3 

a 


vis-a-vis der 
Grünert. 


Bunnnenvneg aug 


n a 
eſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten. 


20,000 Thlr. 


find zur 1. oder ſichern 2. Stelle auf Land⸗ 
wirthſchaften a 5 % Zinſen zu haben. 

Th. Kleemann, Danzig, ? rodbänkeng. 33. 
chering’s Malz-Präparate, 
Schering’s Pepsin-Essenz, 
Schering’s Laab-Essenz 


(Zur Bereitung von Schweizer Mollen) 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Hermann Lietzau. 


Gapillogöne! 


Neueſtes Haarfärbe⸗Mittel, um das 
Haar vom hellſten Braun bis zum 
tiefſten Schwarz zu färben, empfiehlt 
unter Garantie der Echtheit und voll⸗ 
ſtändiger Unſchädlichkeit 
Hermann Lietzau, 


vereidigter Chemiker und Apotheker. 


Diamant⸗Kitt, 


durchſichtig und außerordentlich halt⸗ 
bar, zum Kitten von Glas, Porzellan ꝛc. 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt No. 22. 


FEE TEFAN ZAERE 
- Für Landwirthe. 


Einen Reit gedämpftes Knochen⸗ 
mehl haben billig abzulafien 
Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. (2280 


Mauerſteine 
offerirt in vorzüglicher Qualität 
J. M. Kutſchke Wwe., 
eee eee 
Gute Speiſekartoffeln 
ſind in Strippau per ja 


30 dreijäht. Ochsen 


offerire vom Lager und aus von habe zu verkaufen. 


New-York schwimmenden Dam- 
pfern resp. Seegelschiffen auf 
Lieferung bei Ankunft billigst 


Pr 1 Fleischer- 
Carl Treitschke, e 

x 34% die vor dem Seite 
Strohhüte, noch in meiner Fabrik 
gewaſchen ꝛc. werden ſollen, bitte bald ein⸗ 
zuſchicken. (2084 


August Hoffmann, Strohhutfahrik, 2270) 


Wunderlich, 


Wilhelmsberg pr. Darkehmen 
ftpreußen. ü 
dor tüchtigen Gehilfen für mein Ma⸗ 
terial- und Schankgeſchäft ſuche ſofort 
bei a Salair. 


H- Olaassen, 


Dirſchan, 


2 


. wirkſamſtes Mittel; ae 
* wi 160 


5 mäßigen Preiſen 2 — zur Aufnahme der Säfte bereit; der 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinwand⸗Handlung von 
A. F. Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt außer allen gangbaren Sorten auch zur Saiſon]“ 


Wollſuͤcke. 


No. I. zu circa 3 Centner 11 Pfund ſchwer 34 Sgr. 

IL. do. do. 30 

III. do do. 243 

= IV. do. do. 2 

V. do. do. 11 * (1321 


Die Haupt-Agentur 


Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


= 
Mein grosses Lager 
der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haardle, Ean de Cologne, 
Räuchermittel, Zahnmittel aus den beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, 
empfehle ich in zierlicher Ausſtattung zu Abe Preiſen. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


ſchwediſche Zahn⸗ 
dare, fe them Frz. Oscar Wundram 
a FI. 


Dr. Gräfſtröm's Aug) 


und ! 
0 N beziehen durch 
Zahnschmerzen. Al et Neumann, Danzig. 3835 


See- und Soolbad Colberg. 


Eröffnet feine umfangreichen Soolbadeanſtalten Ende Mai, die Seebäder 
95 e zur ſelben Zeit auch feine warmen Seebäder an dem Herren- und 

amen⸗Strande. 

Es beſitzt das unmittelbar am Strande reizend gelegene Strandſchloß als Kur⸗ 
haus, in welchem auch Wohnungen für Badegäſte zu haben find und an welches die 
ſchönſten Parkanlagen anſchließen. ] 

rüheoncerte, Strandconcerte, Röunious, Bälle, Feuerwerke, ! Waſſer⸗ 
corſo und Theater bieten den Gäſten eine angenehme Unterhaltung. ‘ 

Eine große Zahl ſchön gelegener und comfortabel * NE Wohnungen zu 


ahnhof befindet ſich in 

unmittelbarer Nähe derſel ben. 2 RR . 
Zur Auskunftertheilung iſt die unterzeichnete Direction gerne bereit, ebenſo wer⸗ 
den Wohnungen auf dem Polizei⸗Bureau auf der Münde unentgeltlich nachgewieſen 


1189) H 01805) Die Direction des Bade⸗Vereins. 


Bad Reinerz. 


be Gebirgs- Kurort. Brunnen⸗, Molken⸗ und Bade: 
nitalt in der Grafſchaft Glatz, preuß. Schlefien. 
Saiſon⸗Eröffnung am 10. Mai. 

Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 
Tuberkuloſe, Lungen Emphysem, Bronchektaſie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, 
Bleichſucht u. ſ. w., ſowie der hyſteriſchen und Frauen⸗Krankheiten, welche daraus 
entſtehen; Folgezuſtände nach ſchwereu und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, 
nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien. Scrophulofe, Rheumatismus, ee 
Gicht, conftitutionele Syphilis. Empfohlen für Reconvalescenten und als bekannter 
Sommer ⸗Aufenthalt. [H. 21020(303 


das Magen- Geſchaff 


A. W. Sohr, Vorſt. Graben 54, 


HECR elegante Depeltalesc 

eine nene, höchſt elegante Doppellaleſche, 2 

einen leichten, faft . — Halbwagen mit Rückſitz, Thüren, Langbaum, 
hinten Doppeldruckfedern. 2 

einen gi erhaltenen engliſchen Halbwagen auf freien Achſen (Patent⸗ 
achſen), nur 2ſpännig, 5 

einen eleganten Jagdwagen auf freien 1 55 2 

einen jo gut wie neuen Jagpwagen mit Langbaum, hinten Doppeldruck⸗ 
1 le auch 1 

inen Jagdwagen, gut erhalten, \ as 

einen ei verdecken Wagen auf 4 Doppeldruckfedern u. Langbaum (billig). 


in Hamburg. 


So eben erſchien: 


Die 0 


Polizei⸗Verordnungen 


|. Königlichen Regierung zu Danzig 


Westphal, Königl. Regierungsrath. 

24 Bog. gr. 8%. br. Subferiptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 Sgr. 

Nachdem der Druck des vorſtehenden Werkes beendigt worden, offerirt die unter⸗ 
zeichnete Verlagshandlung daſſelbe zum . von 2 Thlrn. mit dem Bemerken, daß 
daſſelbe durch den Abdruck der Transport-Inftruction, des die Wege⸗Regle⸗ 
ments, der Geſetze Über die Freizügigkeit, das Paßweſen, die Rinderpeſt, die chonzeit 
des Wildes, zum Schutze der perſönlichen 15 und über die vorläufige Straffeſt⸗ 
ſetzung bei Uebertretungen, ſowie durch den Abdruck der Miniſterial⸗Juſtruckion über die 
Ausführung der Kreis⸗Ordnung und die durch letztere geänderten Reſſorwerhaͤltni e u. hi 0 
einen bedeutend größeren Umfang erhalten hat, als bei der früheren Ste nile 5 
Preiſes vorauszuſehen war, und deshalb nur für die bisher angemeldeten ubſcribenten 
ſowie für Diejenigen, welche bis zum 15. Mai d. 3. Beſtellungen para een 
ollten, für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden kann, wogegen ſpäter der er⸗ 
bebte Ladenpreis von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. 


Gegen Franco⸗Einſendung von 2 Thlr. erfolgtz umgehende frankirte 


| des Werkes. 
been Danzig, den Kale 1874. 
A. W. Kafemann’s Verlagshandlung. 


Seiden⸗ Filz. Stoff⸗ und Strohhüte 


* 15 8 27 und Knaben 


b ehlt Ehı von 12 
Louis Ehrlich, 


Danzig, Hundegaſſe 44. 2 
Ei geprüfte Erzieherin, 1 Für Bauunternehmer. 


3 Kind Alter von 6—8 Jahren l 
zum 1. rg Pe gewünſcht. Gefällige Nn. Entwürfe und Koſtenanſchläge für 


iet nimmt Frau Bertha Breland Wohn⸗Etabliſſements werden gut und 
en bei Cual Weſtpr. entgegen, ſauber angefertigt Altſt. Graben 95. 


(2330 


An Ordre 


5 von Sendung der Herren L. Perret & 

o. in Bordeaux bis Stettin per Dampfer 

Waldemar“, ab dort per Dampfer „Stolp“ 
7 No. 1. 1 Faß Wein 

hier eingetroffen. 

Der unbekannte Empfänger wolle ſich 

ſchleunigſt melden bei (2339 

erdinand Prowe. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Zweite gänzlich neubearbeitete Auflage 


Noback’s Münz-, Maass- 
und Gewichtsbuch. 


In ungefähr 10 Lieferungen zu je 15 Sgr. 
So eben traf die erſte Lieferung dieſes 
vorzüglichen, nach den neueſten Umwand⸗ 
lungen bearbeiteten Werkes ein. Zu Be⸗ 
ſtellungen empfiehlt ſich in Danzig 
6. Homann’s Buchhandlung. 
Prowe & Beuth, 


Jopengasse 19, (2234 


Schnell⸗Schönſchreibe⸗ 
Unterricht. 


Vorläufige Anzeige. 


Nach einer Rundreiſe über mehrere Groß⸗ 


0 


ſtädte Deutſchlands werde ich hier in dieſen 


Tagen zum zweiten Male eintreffen und 
einen Curſus im Schnell⸗Schönſchreiben 
nach meiner überall anerkannten und vor⸗ 
trefflich bewährten Methode, durch welche 
ſich Jeder eine moderne ſchöne und geläu⸗ 
fige Handſchrift in 10 Lektionen aneignen 


kann, veranſtalten. 
Alles Nähere bei meiner Ankunft. 


Herm. Kaplan, 
1985) Schreiblehrer und Kalligraph. 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 


(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden 2 


handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 


krankheiten in 
Kniewels Atelier 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Barterzeugungs⸗Pomade 
d Doſe 1 Thlr. 
Dieſes Mittel wird täglich einmal 
Morgens in der Portion von zwei 
Erbſen in die Hautſtellen, wo der Bart 
wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt 
binnen 6Monaten einen vollen kräfti⸗ 
en Bartwuchs. Daſſelbe iſt fo wirk⸗ 
am, daß es ſchon bei jungen Leuten 
von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart 
in der oben 1 5 Zeit hervorruft. 
5 0 Wirkung garantirt die 
it 
Zu beziehen durch Albert 
mann in Danzi enmarkt 3. 


Drahtgewebe 


zu landwirthſchaftlichen Maſchinen in allen 
Stärken empfing und empfiehlt zu billig⸗ 
ſten Preiſen 


Johann Basilewski, 


ee g. M88 l 
Nas Haus in Marienburg, Neuer Weg 
D No. 414, worin über 30 Jahre das 
Schmiedehandwerk mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben iſt, mit 2 Feuern, einer großen Remiſe, 
geeignet zur Ladirer- We tatt, großer Eins 
fahrt. Beſchlagſchuppen, Viehkammer und 
Garten, iſt eines Todesfalles wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, oder 
auch die Schmiede nebſt unterer Wohnun 
zu vermiethen. (122 
Auskunft wird ebendaſelb Nr 
874. 


Marienburg, den 12. April 
Eir ſolides Grundſtück mit Fel und 
Garten wird bei guter Anzahlung 
innerhalb oder außerhalb der Stadt 
eſucht. Adr. unt. 230 Li. d. Exped. d. Ste de 
Ein ſchönes Gut in Holſtein, / St. von 
der Stadt und Bahnhof, 1040 Morgen 
preuß., vorz. Acker u. Wieſen u. 15 Mrg. 
Paß hochherrſchaftl. Wohnhaus, Garten, 
Park, brillante Felder, Suvent.: 10 Pferde, 
40 Kühe, 400 Schafe ꝛc., feſte Hypot el 
84%, habe Auftrag, Familien⸗Verhältniſſe 
wegen für 85 Mille, mit 25 W nzahl. 
iu verkaufen und ertheile Selbſtkäufern 
Näheres. obert Sydow 
2334 Königsberg i. Pr. 
El junger Mann, welcher am 1. Ju 
ſeine Lehrzeit in einem Material- und 
Schankgeſchäft beendet, ſucht von da oder 
115 u. beſcheld. 11 en Stellung. Gef. 


dr. unter 2303 i. d. Exp. d. Itg. erbeten. 
Een an ter Gärtner Ur ſofort 
Stellung in Sparau bei ha 
F ein in einer kleinen Provinzialſt 
neu eingerichtetes Hotel, welches circa 
den 1. Juni eröffnet werden ſoll, wird ein 
zewandter, anſtändiger und gebildeter 
Kellner geſucht. Selbfigeiehriebene Mel⸗ 
dungen werden franco Neuenburg Weſtpr. 
sub M. B. poste restante erbeten. 


Einen Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht unter 
günftigen Bedingungen (1875 
L. G. Homann s Buchhandlung, 
. Zeuth, 
oggenpfuhl 24 iſt e. freundl. mößl. 
P orderzimmer a. 1—2 Herren ſvo⸗ 
gleich zu vermiethen. (2341 
Ei Comtoir am Langenmarkt, zur 
ſofortigen Benutzung, billig zu 
vermiethen. Näheres „ 
No. 31, 1 Treppe. 2226 


eiligegeiſtgaſſe, neben d. Ziegeng,, ı 

D eleg. möbl. Zimmer n. vorne z. verm. 
u erfragen Ziegengaſſe 1, im Bäderloen. 
dose x. Königsberger 


Pferde- 
= Lotterie, à | %,;. hab. f. d. Exped. d. t 
No. 8418 u. 8420 (mit Beilage) 


kauft zurück die Exped der Danz. Zeitung. 


A. W. Kafemaun in Danig, 


r.. · ˙5 ——7ç0%5—,ð˖ꝗê! —— 
Redaktion, Druck und Verlag von 1 
14 


